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ttler oder Stalin - das ist die Frage der Stunde
Sie verbündete und neutrale Presse zur Svebbeis -Rede - Betonung der

~ '
Entschlossenheit zum totalen Krieg

Die Aufnahme der anfrüttelnden Rede des Reichsmiuisters Dr . Goebbels in der neu¬
tralen und verbündeten Presse zeigt, daß mau überall de » Ernst der Stunde begris »
len hat und datz der Wille zur Abwehr der tödlichen Gefahr in den bedrohten Ländern
Europas sich angesichts der letzten Ereignisse vervielfachte. „Hitler oder Statin — bas ist
die Frage der Stunde " , so erfaßt eine belgische Presicstimme den Grnndcharakter der
politischen und militärischen Situation . Allgemein kommt zum Ausdruck , daß nun end¬
gültig der totale Krieg , begonnen hat. Auch der Aufruf zur Arbeit ist in den
europäischen Ländern verstanden worden.

^dkio : «Ernst vnd Offenheit als Zeichen
Stärke“

- Der Ernst und die . Offenheit, mit welcher Dr .^ » rbbels vor dem deutschest Volke und der
?ünzen Welt, zu der die europäische Kultur
^ drohenden Krise Stellung nahm, werden aus
spanischer Seite als ein Zeichen der
Jtärke empfunden, zumal gleichzeitig in der
^iede eindeutig festgestellt wurde, daß niemand

Deutschland trotz der Schwierigkeiten des
Augenblicks an faule Kompromißmöglichkeiten
°«nkt. Alle Blätter heben die Ankündigung des
"kkichsministers hervor , daß die Maßnahmen
iUr Mobilisierung aller Kräfte in Deutschland
»kr Vorbereitung einer neuen großen Offen¬
ere dienten, welche im kommenden Frühjahr
Und im Sommer der roten Armee entscheidende
Schläge versetzen soll.

„Die Welt wird über Deutschland
tonnen“

»Durch alle Opfer bis zum Sieg ohne Kom¬
promisse* , daS ist das Leitmotiv, das die ita¬
lienische Presse aus der Rede Dr . Goebbels'
und dem. leidenschaftlichen Bekenntnis des
"kutschen Volkes zum Führer erarbeitet . Tief¬
en Eindruck hat in Italien vor allem die
Tatsache hervorgerufen , baß nach dreieinhalb
fahren härtester Kriegführung das deutsche
? olk in einer unheimlich entschlossenen Begei¬
ferung sich in Kenntnis der noch kommenden
Mer für das einzig entscheidende Ziel , den
Aeg, ausgesprochen hat. „Die Welt wird
Uber Deutschland staunen. Was wir längst
Mußten, wird jetzt die Welt erkennen müssen,"ärnlich , wozu bas deutsche Volk , aufgernfen in
^Urr Notzeit des Reiches , fähig ist" , schreibt
kin italienischer Beobachter und erschließt da-
fuit den unmittelbaren Eindruck , den die Aus-
suhrungen Dr . Goebbels' und ihr Echo im
"rutschen Volk auf den ausländische« Beobach¬
te hervorriefen.
Stockholm: „Krieg ohne Gnade
toi begonnen “
& ®in ungewöhnlich starker Widerhall in
Schweden zeigt , daß die Goebbels-Rede a n ch
! u neutrale « Ländern tiefen Ein¬
druck gemacht und Saiten zum Schwingen
»kbracht hat, die man oft vermißt hatte.
. "Stockholms Tidningen " spricht von einer
Ar mitreißendsten, aber auch revolutionärsten
Goebbels -Reden. Man habe jetzt den Ein¬
druck, daß die deutsche Führung keinerlei Mit -
tl mehr scheue , um die deutschen Rüstungen
»u dem notwendigen Höchstmaß zu steigern.

"Socialdemokraten" nennt die Sportpalast -
?krsammlung einen Querschnitt durch
" as deutsche Volk . Der Minister habe
M jedem Wort den Zuhörern die rücksichts¬
lose und schnelle Mobilisierung aller Kräfte
"mgehümmert. Spürbare Begeisterung sei zu
?krzeichnen gewesen bei der Verkündigung völ-
" Ser Gleichheit in den Kriegsbürden . „Der
Zkieg ohne Gnade hat begonnen", so faßt die
" kitung ihren Gesamteindruck zusammen .
„ "SvenSka Dagbladet" stellt fest : „Ein neues
?opitel beginnt im Leben des deutschen Bol»
" S. Die letzten verborgenen Reste des Jndi -
"' bnalismus . deS Liberalismus und der Bür -
»krltchkeit werden beseitigt ."

Madrid: „Wir kennen die bolschewistische
Bestie“

-.Sieg der deutschen Waffen oder Bolschewis¬
mus für alle ist die Wahl, die sich nach den
Porten des deutschen Ministers konkret und
klstwandfrei herausstellt", schreibt „ABC",
k^ eit entfernt , zu ermatten , verstärkt sich mit
Ar Härte der Kämpfe unsere antibolschewistische
§olkung und unser Glaube in den endgültigen
^ >eg - ex deutschen Waffen" , erklärt „Alcazar"
"Uo richtet damit eine unverblümte Warnung
"U diejenigen, die vielleicht den Zeitpunkt für
"klommen hielten, um Spanien in ihr bolsche -
"lkstenfreundliches Lager zu ziehen .

Das parteiamtliche Organ „Ariba" schreibt
Örtlich : „Dr . Goebbels hat in seiner Rede die
!°u>munrstische Gefahr mit einer außergewöhn-" chen Klarheit vor Augen geführt. Spanien
? klß . um was es geht . Wir haben am eigenen
» kibe den kaltblütigen und systematischen Ter¬
ror^ erlebt. Wir kennen die bolschewistische Bestie
M ihren wilden Zorn gegen alles, wasl"Ultur ist."

Lissabon: „Das deutsche Heer»°rr einzige Wall “
„ Das portugiesische Blatt „O Seculo" uuter -
?"kicht in seinem Kommentar zur Rebe , baß
"kr Welt nur eine Entscheidung habe : ein Eu¬

ropa mit dem militärischen Schutz der Achse
oder die Bolschewisierung . Weiterhin betont
das Blatt mit starkem Nachdruck, daß erst jetzt
die ganze Wildheit und Gewalt des Kriegs¬
potentials der Sowjetunion offenbar werde.
„Das deutsche Heer ist der einzige Wall
gegen die Angriffe der Steppe ans
unseren Kontinent "

, schreibt das Re¬
gierungsorgan „Diario da Manha ". Allgemein
kann festgestellt werden, daß die ernsten und
mitreißenden Worte des Reichspropaganda¬
ministers dem veranwortungsbewußten Portu -

giesentum die furchtbare Drohung vor Augen
geführt haben, die sich über Europa zusam¬
menzieht. Sie haben sich aber auch davon über¬
zeugt, daß das deutsche Volk in dieser Stunde
seiner größten Bewährungsprobe bereit ist, zu
Anstrengungen anzutreten , die alles, was bis¬
her geleistet wurde, in den Schatten stellen
werden.
Budapest: „Schürfer und konsequenter
als bisher“

In der ungarischen Oeffentlichkeit hat die
Rede Reichsministers Dr . Goebbels einen
außerordentlich großen Eindruck gemacht. Viel¬
leicht ist sich die ungarische Oeffentlichkeit erst
jetzt zum erstenmal vollkommen der ungeheuren
Gefahr bewußt geworden, die Europa von sei¬
ten des Bolschewismus droht. Zum erstenmal
regen sich aber auch im ungarischen Volk ver¬
nehmbar die Stimmen , die auch in Ungarn den
Einsatz aller Kräfte für den Sieg fordern.

Der Berliner Berichterstatter deS „Pester
Lloyd" schreibt : „Schärfer und konsequenter als
bisher verkündete Reichsminister Goebbels das
Gesetz der totalen Mobilmachung aller Kräfte
im totalen Kriege".
Bukarest : Ausrichtung auch für Rumänien

Die rumänische Oeffentlichkeit steht unter
dem tiefen Eindruck der Kundgebung im Ber¬
liner Sportpalast . Die Parolen des Reichs¬
ministers Dr . Goebbels haben auch im rumä¬
nischen Volk die Kräfte für seine totale Krieg¬
führung gestärkt . Die nationale Erhebung, die
das rumänische Volk von heute erfaßt , wird
auch dem Tag des Soldaten , der am 21 . Fe¬
bruar in ganz Rumänien als Symbol der
Kampfgemeinschaft zwischen Front und Heimat
begangen wird, das innere Gepräge geben .
Diese nationale Kundgebung des Rumänen -
tums wird ihre Ausrichtung von der großen
Berliner Kundgebung erhalten . ^(Fortietzema « es Seite 2)

Erfolgreiche Abwehr an allen Fronkabschnillen
Schwerste Menschenverlnste des Gegners — 2m Westkankasns bei Tanwetter örtliche Kämpfe

Vührerhanptqnartier ,
Oberkommando der Wehrmacht

* Ans dem
IS. Febr . Das
gibt bekannt:

Im Westkankasns nnd am nnteren
Kuban fanden bei einsetzenbem Tanwetter
nnr Kampfhandlungen von örtlicher Beden»
tnng statt. Dabei machte ein eigener Angriff
südlich N o w o r o s i j s k weitere Fortschritte.

An der Donez - Front und im Raum von
Charkow griff der Feind wieder mit starken
Kräften an . Er wurde in teilweise schweren
Kämpfen abgewiesen .

Zahlreiche feindliche Vorstöße südöstlich von
Orel scheiterten . Der Gegner wurde durch
Gegenangriff geworfen und hierbei mehrere
Panzer vernichtet. Die Luftwaffe griff Pan -
zeransammlnngen, Artilleriestellungen und
Marschkolonnen des Feindes an und brachte
den Verbänden des Heeres dadurch fühlbare
Entlastung.

Bei Fortführung der starken Angriffe süd»
östlich des Jlmensees erlitt der Feind er»
nent schwerste Verluste an Menschen
und Material . Trotz stärkster Unterstützung
durch Panzer nnd Schlachtflieger wurde der
Gegner vor den deutschen Hauptkampflinien
überall abgewiesen .

Auch die fortgesetzten Versuch« der Sowjets ,
nufere Front südlich des Ladogasees und
vor Leningrad zu durchstoßen» brachen
blutig zusammen. Im Gegenangriff wurde da»
bei eine feindliche Kräftegrnppe eingeschloflen
und vernichtet . Die spanische Freiwilligen »
Division hatte erfolgreichen Anteil an der Ab»
wehr der sowjetischen Angriffe.

Ein Nachtangriff von Kampfflngzengen ans
Stadt und Hafen Murmansk hatte gute
Wirkung.

In Tunesien schreiten die Kampfhand¬
lungen weiter erfolgreich fort.

Fm Seegebiet von Algier erzielten
deutsch-italienische Fliegerkräfte bei der Be»
kämpsnng eines stark gesicherten feindlichen
Nachschnbgeleites weitere Erfolge. Ein leich¬
ter Kreuzer und drei große Transporter er¬
hielten Torpedotreffer . Mit der Vernichtung
eines der Handelsschiffe kann gerechnet werben.

In den späten Abendstunden des gestrigen
Tages griff ein Verband feindlicher Kampf »
slngzenge Rordwestdentschland an und warf
Spreng » und Brandbomben auf das Gebiet
von Wilhelmshaven. Die Bevölkerung, vor
allem in den umliegenden Ortschaften hatte
Verluste. Renn der angreisenden Bomber
wurden abgeschossen .

Abwehr und Gegenangriff
* Berlin » 19. Febr . Am Kuban-Brückenkopf

behindern zur Zeit Regen, Schnee und tief auf¬
geweichte Wege die beiderseitige Kampstätig¬
keit. Trotzdem setzen unsere Truppen ihren
Angriff gegen die an der Zemeskaja -Bucht bei
Noworossijsk gelandeten Bolschewisten
fort. Der Feind versucht , mit seinen Küsten¬
batterien vom Südostufer der Bucht her in
das Gefecht einzugreifen. Unsere stürmenden
Grenadiere gewannen jedoch an Boden und
warfen die Bolschewisten im Kampfe Mann ge¬
gen Mann von Höhen , die den Eckpfeiler des
feindlichen Landekopfes bilden, herunter .

Im Donezbecken griff der Feind an ver¬
schiedenen Stellen mit starken Kräften an.
Schneefälle und Nebelbänke erleichterten den
Bolschewisten die Annäherung an unsere Stütz¬
punkte. Trotzdem scheiterten die feindlichen

Vorstöße an der schlagartig einsetzenden Ab¬
wehr. 12 zerschossene Sowjetpanzep blieben im
Kampfgelände liegen. Schlesische Panzereiq -
heiten öffneten sich den Weg in das Fabrik-
gelände einer vom Feind besetzten Stadt . Wenn
auch vereist « Straßen , und das hügelige, zahl¬
reiche Deckungsmögiichkeite » bietende Fabrik¬
viertel das Vordringen erschwerten , stießen
unsere Truppen doch unter Abschuß von elf
Panzern mitten in den Ort hinein und preß¬
ten die dort eingeschlossenen feindlichen Kräfte
eng zusammen.

Bet Charkow setzte der Feind seine Vor¬
stöße mit mehreren Sehützendivistonen und Bri¬
gaden fort . In schweren Kämpfen wurden die
Sowjets zurückgeschlagen. Gie verloren dabei
19 Panzer . Weitere empfindliche Verluste hat¬
ten die Bolschewisten durch Angriffe unserer
Kampfflugzeuge gegen marschierende Truppen
und Bersorgungsstützpunkte.

Vorstöße, die der Feind im Raum küdvstNch
Orel führte , scheiterten . Die Bolschewisten
wurden im Gegenangriff zurückgeworfen und
dabet 10 Sowjetpanzer abgeschoffen. Einem bol¬
schewistischen Lehrbataillon , das sich ans beson¬
ders ausgesuchten Offizieren und Mannschaften
zusammensehte , war eS gelungen, tn einen
Abschnitt pommersch - mecklenburgischer Grena¬
diere einzudringen und, verstärkt von Teilen
eines Schützen-RegimentS, bis an die Dersor-
gungsstraße dieser Division heranzukommen.
Im Gegenangriff wurde daS Lehr-Bataillon
völlig aufgerieben . Außer Gefangenen
fielen sämtlich« Waffen und Fahrzeuge der
feindlichen Kampfgruppe in unsere Hand.

Unsere trotz deS schlechten Flugwetters ge¬
starteten Stukageschwaber warfen ihre Bomben
auf sowjetische Kolonnen und Trnppenunter -

künfte . Dabei wurden 11 Schützenkompanien ,
die zur Verstärkung der Angriffstruppen her¬
anrückten , aufgerieben. Eine Kolonne von etwa
800 Mann zerflatterte bis auf spärliche Reste
durch 17 mitten hineinschlagende schwere Bom¬
ben . Zahlreiche Truppenunterkünste wurden
durch Volltreffer dem Erdboden gletchgemacht
oder in Brand gesetzt. Wettere Sturzkampfflug¬
zeuge stürzten sich auf sowjetische Panzerabtei¬
lungen, Artilleriestellungen und Nachschub¬
kolonnen. Sie vernichteten 8 Panzer , 16 Ge¬
schütze sowie über 130 Fahrzeuge und setzten
zahlreiche weitere Batterien außer Gefecht.

Geschwader Trautloft
schob gestern 33 Sowjets ab

* Berlin , 19 . Febr . Im Norbabschnitt der
Ostfront schoß am 19. Februar ein Jagdge¬
schwader unter Führung des Ritterkreuzträ¬
gers Oberstleutnant Trantloft nach bisher
vorliegenden Meldungen 33 sowjetischet lugzeuge ab und überschritt damit die

ahl von 4000 Luftsiegen .
In diese Erfolge teilen sich eine fränkische

Jagdgruppe unter Führung von Hauptmann
Philipp , Ritterkreuzträger mit Eichenlaub
und Schwertern , eine ostmärkische Jagdgruppe
unter Führung deS Eichenlaubträgers Major
Hahn und eine ostpreußische Jagdgruppe un¬
ter Führung deS Ritterkreuzträgers Haupt¬
mann Seiler .

Allein in den harten Abwehrkämpfen dieses
Winters schoß daS Geschwader an der Ostfront
im Januar und Februar bisher über 500 bol¬
schewistische Flugzeuge ab und entlastete in
weit über 4000 Tiefangriffen auf Panzer , Ar¬
tilleriestellungen und Kolonnen die schwer
kämpfenden Erdtruppen .

Smuks hilft das Empire zerschlagen
Den USA . eia Kondominium über Afrika angeboten / Smuts schlägt sich ans die Seite

der Sieger über England
H.W. Stockholm , 19. Febr . Eine bemerkens¬

werte außenpolitische Ekkqpade hat sich der
südafrikanische Ministerpräsident Smuts ge¬
leistet . Unter dem Borwand einer Verteidi¬
gung des englischen Empire bot er praktisch
Roosevelt ein Kondominium über
Afrika an . sowie eine Verminderung des
Londoner Bestimmungsrechtes und direkte Äe -
fugniffe für die USA . Die von Smuts theo¬
retisch entrüstet abgestrittene Selbstauslösung
des Empire kann kaum drastischer beleuchtet
werden. Smuts versucht zum mindesten durch
enge Anlehnung an die USA . seine eigene
Machtstellung zu retten und zu vergrößern .

Schon das Forum , daS sich Smuts hierfür
ausgesucht hat, ist bezeichnend : Er schreibt in
der USA .-Zeitschrift „Life", die allmählich mit
zu den schärfsten Vorkämpfern des „amerika¬
nischen Zeitalters " geworden ist - und besonders
durch ihre beißende Kritik an den englischen
Kolontalmethoben hervorgetreten ist. SmutS
leistet sich den merkwürdigen Witz , das alte
Empire für tot und den Burenkrieg für dessen
Grab zu erklären , womit die Buren dem eng¬
lischen Volk einen unschätzbaren Dienst erwie¬
sen hätten.

In seinen Ausführungen über die zu er¬
wartende Nachkriegswelt kündet er andeu¬
tungsweise eine „Welt mit SichcrheitSstütz -

pnnkten für die verbündeten Nationen " an.
Hier folgt nun der Kern seines Programms ,bas beinahe als Ueberlauferei zum USA .-
JmperialtsmuS bezeichnet werden könnte , er
empfiehlt den Zusammenschluß isolierter bri¬
tischer Kolonien zu größeren Einheiten . „So
sollten die englischen Kolonien in Westindien
ober in Ostasien oder auf dem afrikanischen
Festland zusammengeschlossen werden, die Zu¬
sammenschlüsse sollten größere Befugnisse er¬
halten und eine entsprechende Verminderung
des Londoner Bestimmungsrechtes sollte vor¬
genommen werden."

Und nun der eigentliche Schlag gegen daS
Empire : „Die Vereinigten Staaten könnten,
obwohl sie keine Kolonialmacht sind, in der re¬
gionalen Kontrollkommission für Westinbien
ober Afrika ober irgendein anderes Gebiet
vertreten sein . Es scheint mir wichtig , daß die
Vereinigten Staaten in Zukunft b i r e k t m i t-
reden können bei der Entscheidung allge¬
meiner kolonial-politischer Maßnahmen . Eine
Umorganisation der skizzierten Art würde den
Vereinigten Staaten die nötige Stellung mit
entsprechenden Rechten und Verantwortung
geben . Ich zweifle nicht, daß eine solche Betei¬
ligung der Bereinigten Staaten an der Kon¬
trolle über die Kolonien vom britischen Com¬
monwealth willkommen geheißen würde."

Otn Bolfdicioismus bezwingen , heißt Europa retten

Mehr Walten!
„Hätten sich die Engländer und Amerikaner" ,

so schreibt eine italienische Zeitung zu dem
aufrüttelnden Appell des Reichsmini -
s t e r s D r . Goebbels an das deutsche VoU
und an Europa , „in di« Reihen der im Sporte
palast versammelten Männe ^ und Frauen
mischen können , so hätten - sie auch physisch
den ungeheuren Eindruck der riesenhaften
Kraft dieses Volkes spüren können ." Sie wer¬
den diesen Eindruck noch zu spüren bekommen ,
denn bas deutsche Volk kennt ja kein anderes
Ziel mehr, als seine Kraft auf allen Gebieten
einzig und allein zum Schlag gegen den bol¬
schewistischen Weltseind im Osten und seine
plutokratischen Hilssvölker zu sammeln. ES
kennt die Gefahr des Bolschewismus, es kennt
seine Aufgabe in diesem Kampf , und es ist ge¬
willt, den Kampf kompromißlos und mit fana¬
tischer Entschlossenheit zu führen . Das war
das Bekenntnis des begeisterten Ja auf die
zehn Fragen des Reichsministers, und das war
das Bekenntnis der ganzen Nation .

Dem Bekenntnis muß nunmehr so f o r t die
Tat folgen. Niemand kann behaglich dahin-
leben , wenn die Ostfront in Gefahr ist, nie¬
mand ist entbehrlich , wenn sehr viel mehr
Waffen als bisher erzeugt werden müssen.
Das ist der Angelpunkt unserer Wirtschafts¬
politik von jetzt an bis zum Kriegsende. Ver¬
mutlich wird sich dadurch viel vereinfachen .
Manche ökonomischen Nöte, die uns Kopfzer¬
brechen machte«, verwandeln sich in Belang¬
losigkeiten . Die Sorge um das elegant« Kleid
oder den gut geschnittenen Abendanzug löst
sich in ein Nichts auf, wenn es keine Gelegen¬
heiten zum Feiern , aber um so mehr Gelegen¬
heiten zum Arbeiten gibt.

Der Ruf , ja der Befehl der Front : „Mehr
Waffen " kann nur ausgeführt werden, wenn
wir zum Zwecke des totalen Menscheneinsatzes
auf die Unterschiede in den sozialen Lebensge¬
wohnheiten verzichtest. Aber dieser Verzicht
wird nicht deshalb geschehen, weil jede be¬
schauliche Harmonie und üppige Fröhlichkeit
verabscheuenswert sind, sondern nur weil
Deutschland sich einstweilen diese sympathischen
Dinge nicht mehr leisten kann und nicht mehr
leisten will. Luxus ist überzählig geworden,
außerdem kostet er zuviel Aufwand an Ar¬
beitskraft und Material . Für beides gibt es
dringlichere Verwendung.

Von der moralischen Seite her ist auch der
Achtstundentag aufgehoben. Schneller und
ausdauernder ist zu arbeiten !
Wenn jeder nach dieser Parole wirkt , gewinnt
die deutsche Wirtschaft so viel an Produktiv¬
kraft , als hätte sie nochmals ein Millionen¬
heer von Arbeitern übernommen. Steckt doch
in jedem von uns noch eine Arbeitsreserve ,
die er in sich selbst mobilisieren muß. Es paßt
dazu die spartanische Lebensweise , mit der wir
für die weitere Dauer des Krieges zu rechnen
haben . Dr . Goebbels griff den Spott des
Auslandes auf, bas der Regierung nachsagt,
mit den jetzigen Methoden schaffe sie bol¬
schewistische Zustände, und er glossierte diese
alberne Verdrehung . Nicht den Bolschewis¬
mus nachzuahmen , sondern ihn zu vernichten ,
steht das deutsche Volk auf. Wenn es zu diesem
Zweck behagliche Sitten und ltebgewonnene
Unsitten aus dem Programm streicht, so be¬
folgt es damit allenfalls Beispiele aus seiner
eigenen großen Geschichte .

Was nun Gesetz und Pflicht geworden ist —
der allgemeine Arbeitseinsatz stellt mehr als
eine Anordnung bar , die nur nach dem engsten
Buchstabenstnn befolgt werdenmußte. Dr . Goeb¬
bels appellierte an das Nationalgefühl -aller
deutschen Frauen , sich von der Not der Stunde
aufrütteln zu lassen und freiwillig zum
Arbeitseinsatz zu kommen und vor
allem sich schnell zu melden. Bei der Durchfüh¬
rung der Arbeitsbienstpflichtund der Stillegun¬
gen darf nicht umständlich vorgegangen werden,
denn schon in den nächsten Wochen soll und mutz
sich die Wirkung der neuen wirtschaftspoliti¬
schen Maßnahmen zeigen . Der Mittelstand
wird am stärksten durch die Schließungen ge¬
troffen, aber längst vor ihm sind verschiedene
Industriezweige zu größeren Teilen stillgelegt
worben, dennoch hätte man nicht sagen kön¬
nen, die Regierung sei tndustriefeindlich. Eben¬
sowenig könnte man von einer Beseitigung des
Mittelstandes' sprechen. Die jetzigen Anord¬
nungen stellen ja keine Friedensplanungen
dar, sie sind Behelfsmaßnahmen , geboren tn
der gegenwärtigen kritischen Stunde , bestimmt
allein durch die Bedürfnisse des Krieges. So
wie der Staatsanwalt ober Bürgermeister oder
Fabrikant als Soldat ohne Rang und Tressen
in der Frontlinie steht, so müssen auch die
Frauen und diejenigen Ruhestandsangehöri-
gen , die noch schaffensfroh und -fähig sind, ohne
Rang und Würben, aber mit der höchste »
Würde, der nationalen Einsatzbereitschaft auö^
gestattet, zupacken.

Dr . Goebbels sprach daS entscheidende Wort,
daß es der Geist sein muß , der auch diese Wirt¬
schaftsgesetze, die doch nur den Rahmen für die

«
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zu leistenden Handlungen abgeben , mit Taten
erfüllt . Weil jeder weiß , was diese Gesetze be¬
zwecken , weil jeder weiß, daß sie unseren Sol¬daten mehr Waffen schaffen sollen, wird er
Opfer, auch wenn sie noch so schwer sein sollten ,willig auf sich nehmen. Die Opfer sin-'> nötigfür den Sieg , unser Siegeswille ist aber nie
so stark gewesen wie gerade in dem Augenblick,da uns die Gefahren eines Schwachwerdens ineiner Klarheit wie noch nie Tag für Tag vor
Augen gestellt werden. Wir wollen siegen, und
daher tun wir alles , um die Waffen für den
Sieg schmieden zu helfen.

Echo zur Goebbels-Rede
(Fortletzmia von Seile 1)

Die rumänischen Zeitungen geben die Rede
von Reichsminister Dr . Goebbels in ausführ¬
licher Fassung unter ganzseitigen Schlagzeilenwieder. Sie unterstreichen dabei , daß das
Abendland in Gefahr sei , daß hinter der mili¬
tärischen Bedrohung das internationale Juden¬tum stehe, daß der totale Krieg das Gebot der
Stunde sei . Sie heben weiter vor allem die
Worte des Reichsministers über die verpflich¬
tende Mahnung des Opfers von Staltngrad
hervor und sind beeindruckt von dex Sieges¬
zuversicht des deutschen Volkes , die
in der Sportpalastkunbgebung ihren sichtbaren
Ausdruck fand .
Helsinki : „Der Wille zum Sieg
stärker als je zuvor"

Nie zuvor, so schreiben die finnischen Zeitungen
zur Kundgebung im Sportpalast , sei der deutsche
Wille zum Sieg so stark zum Ausdruck ge¬
kommen wie am Donnerstag , wo Zehntau¬
sende aller Volksschichten ihre bedingungslose
Hingabe an die Sache in sensationeller Weise
demonstrierten. Der überKeugenbe Appell an
das gesamte deutsche Volk zur äußersten Kraft-
anstrengung fand, durch die Bejahung der zehn
Fragen uneingeschränkte und in ihrer harten
fanatischen Zustimmung noch nie gehörte Ant¬
wort . Die Stellen der Rede, die auf die bevor¬
stehende neue Offensive Hinweisen , die Maß¬
nahmen zur Konzentrierung aller Kräfte, das
rücksichtslose Vorgehen gegen die heute noch
abseits stehenden Elemente, wie auch die For¬
derung der Hergabe wenigstens der Arbeits¬
kraft ganz Europas werden als Ueberschriftenüber die einzelnen Abschnitte der Ausführun¬
gen Dr . Goebbels gesetzt .
Paris : „Ganz Europa würde untergehen"

Auch in der Pariser Presse findet die Rede
von Reichsminister Dr . Goebbels ein starkes
Echo . Die Zeitungen heben auf der ersten Seite
ihrer Ausgaben iu Schlagzeilen und Ueber¬
schriften die markantesten Stellen der Rede des
Ministers hervor . Der „Matin " bezeichnet die
Rede als non größter Wichtigkeit und wählt
die Ueberschrift : „Dr . Goebbels verkündet den
Willen des Reiches , die bolschewistische Gefahr
zu brechen". Das „Oeuvre" überschreibt :
„Wenn die Wehrmacht nicht imstande wäre, den
bolschewistischen Ansturm zu brechen, würde
ganz Europa untergehen ." Im „Petit Pari -
sien" wird herausgestellt: „Nur das Reich kanu
sich wirksam dem Bolschewismus, der den
europäischen Kontinent bedroht, entgegen¬
stellen ." Die „Pariser Zeitung " schreibt unter
der Ueberschrift „Ehernes Herz, ehernes
Haupt" : In dieser Stunde haben -100 Millio¬
nen Deutsche ihrem Führer von neuem die
Treue bekundet , wie es feierlicher und groß¬
artiger nicht geschehen konnte . Wer möchte noch
angesichts der unlösbaren Einheit zwischen
ihm und seiner Führung und seiner eisernen
Entschlossenheit zum Kampf biS zum letzten
Atemzug an der Sicherheit des totalen Sieges* der deutschen Waffen zweifeln!"

t
Prehburg : „Deutschland ist unbesiegbar"

Die slowakische Presse spricht die Ueberzeu-
gung aus , daß Deutschland und seine Verbün¬
deten zu einem Krüfteeinsatz fähig seien , der
sie unüberwindlich mache . Deutschland sei un¬
besiegbar und habe Verbündete zur Seite
stehen, die ebenfalls entschlossen seien, bis zum
endgültigen Sieg zu kämpfen .

„Slovenska Prawda " betont, daß Dr . Goeb¬
bels bas Programm des Sieges „Kamps und
Arbeit" verkündete. Durch die rasche Mobilisie¬
rung aller Kräfte werde Deutschland allen
Gefahren, von denen es in diesem Kriege be¬
droht sei , trotzen können . Es gehe aber nicht um
Deutschland allein, es gehe heute um die Ret¬
tung Europas .

„Gardist a" unterstreicht die Entschlossen¬
heit des deutschen Volkes, den totalen Krieg
zur Rettung der Völker Europas vor dem Bol -

i schewismus auf sich zu nehmen und hebt her¬
vor, daß Dr . Goebbels wieder einmal mit aller
Offenheit auf die wahren Urheber dieses Krie¬
ges , auf bas internationale Judentum , hinge¬
wiesen habe , das den Bolschewismus als
Sprungbrett benütze, um zur Weltrevolution
und Weltherrschaft zu gelangen. Die Rede Dr .
Goebbels, so schreibt das Blatt , war ein flam¬
mender Appell an die Völker Europas , und
diese werden es auch verstehen , daß nicht ein
Volk allein alle Lasten dieses gewaltigen Rin¬
gens um die Freiheit tragen kann.

Neu« japanische Erfolge
in Nordchina

* Tokio, Ist. Febr . Nach einer Domei-Mel-
üung aus Kiangst ist der Ring um die einge¬
schlossenen 20 000 Mann der 89. Tschungking -
Division weiter verengert worben. Dem Feindwurben am Donnerstag neuerlich schwere Ver¬
luste zugefügt.

Die japanische Armee in Nordchina veröffent¬
licht am 18. Februar einen Bericht über ihreim Januar errungenen Erfolge. Danach wur¬
den 6904 Mann Tschuügking -Truppen vernich¬tet und 8428 gefangen genommen. Umfang¬
reiche Beute wurde eingebracht .

Ein Lehrfilm vom Meuchelmord
* Stockholm , 19. Febr . Die jüdisch-amerika¬

nische Filmindustrie hat die Anzahl ihrer blut¬
rünstigen Hetzfilme um einen neuen vermehrt,der den Titel „Kompcando -Ueberfall im Mor¬
gengrauen" trägt und die viel gepriesene ameri¬
kanische Kampfmethode , den lautlosen Meuchel¬mord durch feiges Anschleichen von hinten, ver¬
herrlicht, ausgeführt diesmal von kanadischenSonöer -Kommandotruppen. Das Machwerk derEolumbia - Gesellschaft hat sich einen der vergeb¬
lichen Ueberfälle der Antiachsenlänber an der
norwegischen Küste zum Thema erwählt . Die
Hauptrolle spielt der jüdische FilmschauspielerMunio . Die Zeitschrift „Life"

, die ihren Lesern
einige Proben ans dem Film bringt , bemerkt
dazu, er fei keine Kost für schwache Ngturenl

Zwei Jahre Krieg unser afrikanischer Sonne
Ein Tag stolzen Rückblicks auf das Heldentum unserer Afrilalämpfer — Ungebrochen zu neuem Einsatz bereit

PK. In diesen Tagen sind es zwei Jahre her,baß mit einer Aufklärungsabteilung die erste
Kampfeinheit des späteren Afrikakorps andie afrikanische Küste kam, um Seite an Seitemit dem italienischen Waffengefährten auchunter südlicher Sonne dem gemeinsamen eng¬
lischen Feind entgegenzutreten, der glaubte, die
nordafrikanische Küste in einem leichten Sie¬
geszug in seine Hand bringen zu können .*

Monate kühnster Vorstöße , denen der damalseiner breiteren Oeffentlichkcit noch wenig be¬
kannte General Rommel immer stärker sei¬nen Stempel aufdrückte , wechselten mit Wochenbanger Rückschläge. Erst die Zeit nach diesem
Kriege wird in geschichtlicher Wahrheit offen¬baren können , mit welchen Kräften das Afrika-
Korps auf dem Boden Libyens zum Kampf an¬trat , und in welchem Ausmaß das Kämpfertumjener Einheiten Siege ermöglichte , die allein
bei Betrachtung der Zahlen und des Abwägensdes Materials auf beiden Seiten nicht deutbar
sind . Von der ersten Stunde an stand der
deutsche Soldat und die deutsche Führung aufafrikanischem Boden unter dem harten und un¬
erbittlichen Gesetz des kleineren Aufgebots ge¬genüber einem Gegner, der sich „rühmen"
konnte , nach dem Verlust aller festländischen
Schlachten und seiner endgültigen Verdrän¬
gung vom Kontinent hier seine einzigeFront und damit auch die einzige Bühnezur Schaustellung seiner Heeresmacht zu haben.In gleichem Maße auch stand von Anfang andie manchmal zur Lawine anwachsende Bela¬
stung des Nachschubs auf dem Seewege im
Rücken der kämpfenden Truppe , die durch kei¬nen, auch noch so kleinen Festlandschlauch eine
sichere Verbindung mit der fernen Heimat oberdem verbündeten Italien , bas seine Söhne in
gleicher Bestimmung und unter dem gleichenStern kämpfen lassen mußte, aufzuwetsen hatte.
Schwer und ungewohnt war der Kampf
in der Wüste

Es war aber nicht nur die Ueberlegenheitdes Gegners an Menschen und Material , diein einem bis dahin nie gekannten Ausmaß zu¬sammen mit schwierigen Nachschubwegen als
Kampfhindernis uns entgegentrat , es war
auch der fremde Erdteil , das andere Klima, eswar mit einem Wort die Wüste , die Kräfteerforderte, die zunächst außerhalb unserer Er¬
fahrung standen . Wer die Libysche Wüste nichtkennt , weiß nichts von der Härte des nord¬
afrikanischen Kriegsschauplatzes . Gegen Libyenund die angrenzenden Weiten des westlichenAegyptens ist T u n e s i e n ein unbeschreib¬liches Paradies und wird heute in seinen süd¬
lichen Ausläufern , die noch am ehesten den
besten landschaftlichen Bedingungen Libyens
nahekommen , als solches dankbar und wie ein
Geschenk von den alten Soldatey der Panzer¬armee Afrika empfunden .Die große Syrte , die Stein - und Felswüstevor T 0 bruk , in der die Helden de? erstenKampfjahres mit verbissenem Mut ein halbesJahr lagen,- dj« Wüstenweiten zwischen Ga »
z g l a un§ B t r .H a,ch c i m, die Berge um den
Halfaya - Paß haben ein Kämpfertum er¬lebt, bas keine ruhmredigen Worte braucht .Hier würben noch die Steine reden, wenn manin Undankbarkeit vergessen sollte , was dort in
Wüste und Fels , unter Sonnenglut und My¬riaden von Fliegen geleistet wurde. Dort ver¬
sagte oft das Material , der Mensch aber bielt.Die Fanfare vieler Siege ist mit dem Namen
des Afrika-Korps verbunden, und bet Afrika-
Soldat mit seiner Tropenuniform wurde zueinem Inbegriff besten deutschen
kämpfertum s , daS unter gleichen Vor¬

aussetzungen sich immer wieder turmhoch dem
englischen Feind und seinen überseeischen Tra¬banten, die in bunter Vielfalt der Farben und
Formen als Kanonenfutter herangeholt wur¬den, überlegen zeigte .
Von El Alamein nach Tonis

Nicht wir , sondern der Engländer hat daSWort geprägt, daß in der Wüste nichtder Geländegewinn , sondern die
Vernichtung des Gegners entschei¬det . Als Rommel zuschlug, wurde das die
Agitationsparole des Feindes , wobei er wohl¬
weislich vergaß, die schweren und schwersten
Menschenverluste einzugestehen , die ihm mehrals einmal auf afrikanischem Boden in den
Umklammerungen und Kesselungen bereitetwurden . Heute dürfen wir mit gutem Rechtdie für die Wüste richtige These des nicht ent¬
scheidenden Besitzes von Land für uns in An¬
spruch nehmen. In Alamein hat der.Tommy, gestützt auf eine diesmal hochge¬peitschte Ueberlegenheit an Panzern und schwe¬ren Waffen aller Art eine Schlacht gewonnen,ohne sie zum entscheidenden Sieg weiten zukönnen , so wie es Rommel in den Kessel¬
schlachten von Bir Hacheim, von Gazala , To-bruk und Marsa Matruk wiederholt mit einem
Kräfteeinsatz gelang, der immer weit unterdem des Gegners lag. Was nach Alamein kam,

Von Kriegsberichter Lutz Koch
ist weit davon entfernt , ein ungezügelter Rück¬
zug gewesen zu sein . Die Ereignisse in Wcst-
afrika, wo Algier und Marokko besetzt , Tune -

-sien auf das schwerste bedroht waren , fordertenneue und auf den ersten Blick unpopuläre
Entschlüsse. Als Frucht dieser Anstrengungen
sehen wir heute einen starken Block deut¬
scher und italienischer Einheiten ,die im tunesischen Raum längs einer lang¬
gestreckten Küstenzone mit einem erheblichen
Hinterland stehen, bereit, die kommenden und
gewiß harten Angriffe der von Westen und
Süden andrängenden Gegner abzuwehren.
Heute vermählen sich auf tunesischem Boden
das fn vielen und im besten Sinne des Wortes
heißen Wüstenschlachten erprobte Können der
alten Afrika-Kämpfer mit der schon in ersten
Gefechten bewiesenen Einsatzbereitschaft und
kämpferischen Ueberlegenheit der neuen afrika¬
nischen Einheiten.
Si « wurden eine harte Kampfgemeinschaft

Mancher von denen , die Mitte Februar 1941
afrikanischen Boden heiraten , hat seitdem die
Heimat bis auf den Heutigen Tag nicht wieder¬
gesehen. Die Besonderheiten des Kampfes auf
diesem Kriegsschauplatz haben es bei der
schwierigen Nachschubfrage mit sich gebracht ,
daß viele auf Urlaub verzichten mutzten . 24
Monate in unaufhörlichem, schwerstem Einsatzunter härtesten klimatischen Bedingungen —

das allein ist schon ein stilles Heldentum, vor
dem man sich neigen muß. Diese Kämpfer wis¬
sen von allen Entbehrungen und Krankheiten,
von der schonungslosen Deckungsarmut des
steinigen Geländes , das jede berstende Gra¬
nate zu einem unheilvollen Splittersturm
macht, der alles Lebende hinwegzufegendroht,
ihre Herzen aber sind hart und fest gewordenim Sand der Wüste, ihre Fäuste greifen fester
und die Waffen und ihre Augen sehen, geschult
an der Weite des Blickfeldes der Wüste , leicht
zusammengekniffcn unter dem Anprall der
stechenden Sonnenstrahlen , scharf und uner¬
bittlich das Ziel fassend. Die Wüste hat sie ge¬
prägt , und eine Kameradschaft ist unter ihnen,
geboren aus Not und Kampf , die männlich
hart und doch so brüderlich beglückend ist.

Sie stehen heute an der Südgrenze des tune¬
sischen Kampfraumes und atmen nach langer
Wüsteneinsamkeitin der Gebirgslandschaft und
in den Oasen auf wie einer , der einen langen
qualvollen Traum gehabt hat.

" Die libysche
Wüste liegt hinter ihnen, die Erfahrung aber,die sie in hundert Schlachten dort erworben,
ist ihnen geblieben. Sie sind ungebrochen
an Kraft und Entschlossenheit , und
zur Wüste gewandt, sprechen sie mit den Wor¬
ten Nietzsches: „Was mich nicht umbringt ,
macht mich stark !" Sie sind stärker ge¬
worden , die Kämpfer des deutschen Afrika-
Korps.

Auch mit beschrünllen Mitteln grötzle Leistungen
Die Vorbereitung der Frühjahrsbestellung — Tagung der Landesbaueruführer

* Berlin , 19. Febr . Die kommenden Wochen'
der Frühjahrsbestellung sind ausschlaggebendfür die Sicherung unserer Ernährung im näch¬
sten Winter . Die Entwicklung der Versorgungmit Betriebsmitteln und des Arbeitseinsatzes
erfordert besonders wirksame Vorkehrungen,um die gesteckten Ziele zu erreichen . Zur Be¬
sprechung dieser Fragen träten die Landes¬
bauernführer und die Gauamtsleiter für das
Landvolk im Reichsernährungsministerium zu¬sammen . Der mit der Führung der Geschäftedes Reichsministers für Ernährung und Land¬
wirtschaft und des Reichsbauernführers beauf¬
tragte 'Staatssekretär Oberbefehlsleiter Her¬bert Backe und der Reichsobmann des
Reichsnährstandes Bauer Behrens , mit
ihren Mitarbeitern klärten in eingehendem
Vortrag und Aussprache , wie unter Ausnut¬
zung aller Möglichkeiten mit den be¬
schränkten Arbeitskräften und
Betriebsmitteln . größtmögliche
Leistungen zu erzielen sind. Das Schwer¬
gewicht dieser Aufgaben liegt draußen in den
landwirtschaftlichen Betrieben , in denen auchdort, wo die Männer im Felde stehen , durchdie Nachbarschaftshilfe die richtige
Führung stchergestellt sein muß. Aus diesemGrunde stehen künftig vom Wehrdienst frei¬
gestellte Betriebsführer nicht mehr zur Ver¬

fügung eines einzelnen Betriebes , sondern des
Kreisbauernführers , der für den entsprechen¬
den Einsatz sorgt .

Staatssekretär Backe schloß die Beratungenmit dem Hinweis auf die Ablieferungs¬
schlacht , die auch neben der Frühjahrsbe¬
stellung ohne Pause weitergeführt werden
muß. Die vom Reichsnährstand eingerichteten
Hofbegehungskommissionen geben der Führungeinen Ueherblick über die Ablieferungsmöglich¬
keiten der einzelnen Betriebe . Sie tragen we¬
sentlich dazu bei , gerechte Erhebungsgrund¬
lagen zu schaffen und damit den in vier
Kriegsjahren bewährten Ablieferungswillen
unserer Landwirtschaft zu erhalten und damit
die Versorgung von Wehrmacht und Staat
sicherzustellen.

Morgen nochmals Uebertragung
der Goebbels-Rede

* Berlin , 19. Febr . Auf viele Anfragen, dieaus allen Teilen der Bevölkerung beim Groß-
deutschen Rundfunk einlaufen , teilt dieser mit,daß die Rede , die Reichsminister Dr . Goeb¬bels am Donnerstagabend im Berliner Sport¬palast gehalten hat, am Sonntagvormit¬
tag 10.18 Uhr noch einmal über alle deut¬
schen Sender übertragen wird.

Frankreich im Lager der Sowjelfelnde
„Kampf dem Bolschewismus " lautet die Parole im neuen Frankreich

8 . Vichy, 19. Febr . In Frankreich hat es von
jeher klarsehende Männer gegeben , die die un¬
geheure Gefahr des Bolschewismus für die
ganze zivilisierte Welt erkannten. Lange vor
diesem Kriege hatte -Frankreich in den Jahren
der Herrschaft des Linkskartells eine Visionvon der Herrschaft des Proletariats erhalten :
unaufhörlichen Regierungswechsel. 1926 hatte
Frankreich unter dery Kartell allein sieben Fi¬
nanzminister. Bon Juli 1982 bis Februar 1984
während der Herrschaft des zweiten Links¬
kartells 6 verschiedene Regierungen ( Eduard
Herriot , Paul Boncour , Eduard Daladier , Al¬
bert, Sarraut , Camille Chautemps und wieder
Eduard Daladier ) .

Damals wurden die nationalen Symbole des
französischen Volkes in den Schmutz gezogen ,das Militär wurde verachtet , und französischeMinister marschierten mit erhobener FaustSeite an Seite mit den linksradikalen Par¬teien durch die rotbeflaggte» Straßen von Pa¬ris . Die Gegner dieser Mißwirtschaft in dieser
dunkelsten Zeit der dritten Republik erkann¬
ten , daß eine derartige Auflösung aller staat¬
lichen Disziplin und Autorität nur den Einzugeiner wirklichen Schreckensherrschaft des Bol¬
schewismus vorbereiten sollte und von Mos¬
kau zu diesem Zweck begünstigt wurde. Entfes¬
selung des Bürgerkrieges zur Wegbereitungder bolschewistischen Weltherrschaft war be¬
kanntlich eins der wichtigsten von Lenin ge¬prägten Dogmen der bolschewistischen Lehre .Die Befürchtungen des Vorkriegs -Frank -
reichs haben sich durch die Entwicklung wäh¬rend des Krieges bestätigt und verstärkt. Der
neue französische Staat , der sich mühsam ausden Trümmern der Katastrophen-Niederlageaufznrichten versuchte .und an Stelle der Miß-
stände der dritten Republik neue gesunde Be-

Gandhis Befinden noch kritischer
Nun auch im Sprech-Streik — Herztätigkeit nimmt stündlich ab

H .W. Stockholm , 19. Febr . Gandhis Gesund¬
heitszustand, der bereits am Donnerstag als
kritisch bezeichnet wurde, hat sich weiter ver¬
schlechtert und bereitet gemäß dem von sechs
Aerzten unterschriebenen offiziellen Kommu¬
nique nun „ernste Sorge ". Trotz einstttnbigcn
Schlafes während der letzten Nacht sei der
Mahatma weder physisch noch seelisch kräftig,
so . heißt es. Seine Herztätigkeit sei äußerst
schwach und nehme jetzt stündlich ab . Außerdem
haben sich Anzeichen einer, zunehmenden Urin¬
vergiftung bemerkbar gemacht. Seit Donners¬
tag morgen weigert sich Gandhi außerdem, zu
sprechen und lege keinerlei Interesse an den
Tag für Personen , die ihn besuchen. Sein
Sohn , Dcvadas , hat bei der Bombayer Regie¬gierung um die Erlaubnis nachgesucht, seinenVater besuchen zu dürfen.

Gandhis verschlechterter Zustand und ebensoder Abgang von drei indischen Ministern hat.wie ein Londoner Bericht der „Stockholms
Tidningen " besagt , in Delhi tiefen Eindruck
gemacht. Die meisten Geschäfte» wurden ge¬
schlossen . Die Flut von Entschließungen reprä¬sentativer Organisationen ganz Indiens mit
Forderungen auf unmittelbare Freilassung

Gandhis zeigt noch immer keinerlei Anzeichen
irgendwelchen Nachlassens . Man befürchtet , daßim Falle eines Ablebens Gandhis die indi¬
schen Arbeiter Streiks organisieren werden,was zu unübersehbaren Folgen führen könnte .

Britisches Gewaltregime in Aegypten
W . L. Rom, 19. Febr . Eine peinliche Anfragean die ägyptische Regierung richtete im ägyp¬

tischen Parlament der Abgeordnete Aziz el
Bufant . Er verlangte eine Erklärung von -
seiten der Regierung über die Aktivität der
ausländischen Militärbehörden auf ägyptischemBoden. Insbesondere wird in der schriftlich
eingereichten Anfrage verlangt , baß die Re¬
gierung Erklärungen abgibt über das ungehö¬rige Verhalten der ausländischen Soldaten der
ägyptischen Bevölkerung gegenüber und über
die Hausdurchsuchungen und Verhaftungen
unschuldiger ägyptischer Staatsbürger durchdie Besatzungsbehörden. Der ägyptische Ab¬
geordnete unterstützte seinen Antrag durch eine
lange Reihe von Beispielen, in denen sich bri¬
tische Truppen und Behörden Gewalttaten
gegen ägyptische Staatsangehörige zuschuldenkomme» ließen.

griffe und Einrichtungen schaffen will, steht sich
jetzt— mehr noch als vor dem Kriege — von
den bolschewistischen Weltherrschaftsplänen be¬
droht. Aus diesem Grunde hat sich das neue
Frankreich, wenn auch nur zögeriid , zur euro¬
päischen Solidarität und zum rückhalt¬
losen Abwehrkampf gegen den Bolschewismusbekannt. Bezeichnend dafür ist die Tatsache , daß
Frankreich heute nicht nur zu den bolschewisten¬
feindlichen Ländern wie Spanien , Portugalund den Verbündeten Deutschlands herzliche
Beziehungen unterhält , sondern darüber hin¬aus mit den Dreierpaktmächten— mit Deutsch¬land und Italien in Europa , mit Japan in
Jndochina — zur Bekämpfung des Kommunis¬
mus eng zusammenarbeitet. Das neue Frank¬
reich befindet sich also mitten im Lager der
Feinde des Bolschewismus. Eine der Haupt¬aufgaben der neu geschaffenen Miliz stellt die
Bekämpfung des Kommunismus dar . Kampfdem Bolschewismus, dieses Wort »st im Be¬
griff, die neue Lösung für die Zusammenfassungder jungen einsatzbereiten Kräfte des neuen
französischen Staates zu werden.

Französische Regierung übernahm
die Leitung der Freiwilligenlegion

* Paris , 19 . Febr . Botschafter de Brinonder neue Vorsitzende des Komitees der franzö¬
sischen Freiwilligenlegion gegen den Bolsche¬wismus , erklärte in Paris in einer Konferenzvor französischen und ausländischen Pressever¬tretern , daß die französische Regierung nun¬
mehr die Leitung der Legion selbstübernommen habe . Die Angehörigen die¬
ser Legion haben gemeinsam mit den deutschenTruppen an der Ostfront gekämpft . Botschafterde Brinon sagte , er glaube, daß Frankreich bis¬
her zu wenig dieser Mitbürger gedacht und die
Opfer dieser Kämpfer zu wenig gewürdigt
habe . Marschall Petain habe nunmehr der Le¬
gion ein offizielles Statut verliehen und sieunter den Schutz des französischen Staates ge¬stellt, um ihre besondere Vedeutung zu unter¬
streichen.

Jüdisches Hamsterlager entdeckt
rck . Paris , 19. Febr . Bei der BesetzungFrankreichs im Jahre 1940 wurde in Parisein jüdisches Warenhaus einem kommissarischenVerwalter übergeben, der kurz darauf wegenMangels an Beständen bas Warenhaus schlie¬

ßen ließ . Später wurden die Geschäftsräumean eine andere Firma vermietet. Als jetzt der
neue Mieter mit den Einrichtungsarbeiten be¬
gann , stellte er fest, daß die Geschäftsräume im
ersten Stock kleiner waren als die im Erd¬
geschoß . Er lieb also im ersten Stock eine
Mauer niederreißen und entdeckte dort eine
G e h e i m k a m m e r , in der der jüdische Vor-
besttzer riesige Warenbestände versteckt hatte.In dem Hamsterlager befanden sich unter an¬derem 800 Kavallerie-Sättel , französische Uni¬
formen zu Tausenden, 30 000 Stück Leibwäscheund eine ganze Reihe Gegenstände der mili¬
tärischen Ausrüstung . Weiterhin entdeckte maneinen Geldschrank , in dem Wertpapiere und
ausländische Devisen für 3 Millionen , Francsund 2 Millionen Francs in Goldmünzen auf¬
bewahrt waren.

Atter Nationalsozialist aus unserem Gatt
erhielt das Ritterkreuz

DNB. Berlin , 19. Febr . Der Führer verlieh
bas Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes au

Oberst Wolfgang Glaesemer ,Kommandeur eines Panzergrenaüier -Rgts-
Obcrst Friedrich Friedmann ,Kommandeur eines Gebirgsjäger -RgtS.
Oberstleutnant Hermann Lenz ,Kommandeur eines Grenadier -Regiments,
jj -Obersturmbannführer Max Schäfer »

Kommandeur eines Pionier -Bataillons der
Waffen- jf .

Oberleutnant Ewald Baran « k ,
Führer eines Panzer -Pionier -Bataillo »»-

*
U -Obersturmbannführer Max SchSfer , aw

17 . Januar 1907 in Karlsruhe geboren ,
hielt am Manytsch einen Brückenkopf , über den
sich die Absetzbewegung seiner Division voll¬
ziehen sollte. Von zahlenmäßig weit überlege¬
nen feindlichen Kräften umgangen und iw
Rücken bedroht, faßte er zur Freihaltung der
Rückmarschstraße sein Bataillon zu einew
Gegenstoß zusammen und schlug, selber an der
Spitze vorstürmend, den Feind in harteni
Kampf .

^ -Obersturmbannführer Schäfer erlernte
nach dem Besuch der Volks- und Realschule in
Bühl bas Schreinerhandwerk. Bis 1929 war
er als Schreinergehilfe und Monteur be>
Schiffsinnenbauten tätig . Er war Mitgrün -
der der NSDAP .. Ortsgruppe Steinbach -
Kreis Bühl . Unter seiner Führung entstand
1930 der SA - und 1931 der ff -Trupp in diesew
Ort . 1982 wurde Schäfer im Kampf der Partei
um die Macht erheblich verwundet. 1938 wurde
er als fs -Untersturmführer in die ff-Verfü-
gungstruppe übernommen. 1940 wurde er als
fj - Hauptsturmführer Kompaniechef in einem
jj - Pionier -Bataillon . Nach seiner Beförderung
zum ^ -Sturmbannführer wurde er 1941 zu«
Kommandeur eines tt -Pionier -Bataillons er¬
nannt .
Günstiger Fortgayg der Kämpfe iu Tunis

* Rom, 19. Febr . Im italienischen Wehr¬
machtbericht vom Freitag wird bekanntgegebe «.
daß die im Mittelabschnitt der tunesische «
Front in Gang befindlichen örtlichenKampf¬
handlungen sich weiter günstig eutwtk -
k e l t haben.

Die italienische und deutsche Luftwaffe wa¬
ren erfolgreich an den Kämpfen beteiligt. Sie
belegten Truppen - und Kraftsahrzeugansamw-
lungen im Tiefflug mit Bomben und Ma¬
schinengewehrfeuer . Im Nordabschnitt wurde
ein feindlicher Angriff abgewiesen . Die Hä¬
fen von Tripolis und Bengasi wurden bom¬
bardiert . Ueber der Straße von Sizilien schoß
ein deutscher Jäger ein britisches mehrmoto¬
riges Flugzeug ab.

In der Nacht zum 18. Februar griff ei«
Verband unserer Torpedoflugzeuge trotz sehr
schlechter Witterungsverhältnisse vor der alge¬
rischen Küste einen feindlichen , geschützten Ge¬
leitzug an. Vier Dampfer , darunter ein 10 000-
Tonnen -Dampfer , erhielten Treffer . Zwei der
Dampfer sind anschließend gesunken .

„Nordafrika kein Picknick-Unternehmen"
. * Genf, 19. Febr . Die aus Nordafrika ein¬

treffenden militärischen Berichte lassen- erken¬
nen, daß man es dort nicht mit einem Picknick -
Unternehmen zu tun habe , schreibt „News
Chronicle". Denn der Gegner greife viel »u
heftig an. Es sei ihm sogar gelungen, die nord-
amerikanischen Streitkräfte zurückzuwerfen .

^ Optimistische Erwartungen seien für die Ang¬
lo -Amerikaner unberechtigt. Viele gut unter¬
richtete Beobachter, die in jüngster Zeit aus
Nordafrika znrückgekehrt wären , hätten siw
nicht so geäußert , „wie man es von ihnen er¬
wartet habe". Man spüre im Gegenteil aus
dem, was sie sagten , heraus , daß die dortig«
militärischer Lage und das Zusammenspiel btt
Anglo-Amerikaner sie wenig befriedige.

gnfiWfi :
Zur Vereinfachung der Verwal¬

tung und zur Erleichterung des Einfuhrver -
fahrens hat der Reichsminister für Ernährung
und Landwirtschaft angeordnet, daß die Vor¬
schriften über die Uebernahmescheine in btt
Ernährungswirtschaft vom 1 . März 1948 bi»
auf weiteres nicht mehr angewandt werden-
Die erforderlichen Preisvergleichs - und Len¬
kungsmaßnahmen werden durch Aufnahmevo«
Auflagen in die Devisenbescheinigungen oder
durch Anordnungen der bewirtschaftenden Stel¬
len getroffen werden.

Di « britische Admiralität gab ein«
neue merkwürdig abgefaßte Berlustbekannl-
gäbe aus : 399 Offiziere und Mannschafte »
seien „den allgemeinen mit dem Krieg ver¬
bundenen Gefahren" zum Opfer gefallen.

In Iran wurden in letzter Zeit alle ver¬
fügbaren und für die Sowjets brauchbaren
Warenvorräte requiriert und von britische«
Kolonnen abtransportiert . Es handelt sich uw
Lebensmittel, Kleider, Schuhe , Geschirre , Leder,
Medikamente und Holz. Dieser Diebstahl hat
die Warenkrise in Iran verschärft .

Durch Sie nordamertkanifche «
Besatzungstruppen in Französisch '
Norbafrika wurde wiederum eine große An¬
zahl von Petain ergebenen Franzosen bingt-
richtet ; so werben u. a. auS MekneS mehrere
Erschießungen gemeldet . Diese Hinrichtungen,
die vielfach auf Anzeigen von Juden erfolgc «-
haben die Erbitterung der französischen uns
eingeborenen Bevölkerung gegen die nord-
amerikanischen Besatzungstruppen weiter ge¬
steigert .

In S e a t t l e , im nordwestlichen Staate der
USA ., Washington, ist am Donnerstag ei«
Flugzeug abgestürzt und auf dem Dach eine -
großen Fleischerei explodiert. Die Fleischfabri »
geriet durch die Explosion in Brand . Ueber di«
Auswirkungen dieses FeuerS sagt eine Reuter¬
meldung: „Die Schreie der eingeschloffene«
Arbeiter und der zur Schlachtung bereitstehen -
den Tiere waren trotz des TosenS der Flaw -
men vernehmbar."
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FabrtHefnsalz irofz Haushalt und Familie
Wie unsere Frauen es schaffen — Werkfrauengruppe und Soziale Betriebsarbeiterin helfen der Anfängerin

Bon 6er Landstraße führt ein schmaler Weg
links ab zu einem breiten Tor , hinter dem
einzelne feste Häuser und langgestreckte Barak-
ken nahezu in den Wald hineingebaut erschei¬
nen. An den Längsseiten der Werkhalle ziehen
sich hohe Glasfenster entlang , die auf der einen
« eite den Wald hereinschauen lasten , während
Kegenüber der Blick weit ausschweifen kann
über die Felder bis hin zu den roten Dächern
des nächsten Dorfes . An den Maschinen und
Arbeitstischen dieser Fabrik stehen die Frauen

Bei der Schweißerbelt
(PreMe -HoOnMBifc )

ünd Mädchen in ihren blauen Arbeitskitteln.
Mit aufmerksamem Gesicht und flinken, genau
abgepaßten Bewegungen ihrer Hände leiten
sie die einzelnen Werkteilchen durch die Ma¬
schine, putzen, schmieren, feilen, bohren, fräien
und drehen — „wie unsereins es nicht bester
kann*, sagt der Meister.
»8t« zwingen die MSnnerarbett*1 »

©eit Beginn des Krieges, zehn , fünfzehn,
»wanzig und zweiundzwanzig Fahre stehen die
Frauen an ihren Maschinen . Damals waren
sie noch junge Mädchen , haben bann geheiratet,
Kinder bekommen , schieden vorübergehend aus
dem Betrieb aus , halfen nur halbe Tage wie¬
der mit, bis dann der Krieg sie wieder in den
vollen Arbeitsprozeß einspannte. Und hier
baben sie sich nun auf allen Arbeitsplätzen be¬
stens bewährt. Wo früher die Männer schafften,
da stehen heute die Frauen und leisten voll¬
wertige Männerarbeit . „An diese verteufelten
Nähte wollten mir die Jungens nie so recht
ran, den Frauen geht 's jedoch spielend von der
Hand "', lacht der Meister zukrieden , und eine
der Frauen nimmt das Lachen auf und berich¬
tet , von der guten Kameradschaft in dieser
Halle , die es den Frauen leicht mache mit der
harten Arbeit. „Mein Mann schaffte früher
auch hier und seit er beim letzten Urlaub ge¬
sehen hat, . wie gut wir Frauen fertig werden,
Wutz ich ihm immer ausführlich von allem
schreiben", setzt sie stolz hinzu.
Vorbildliche Betriebstreue

Bei allen Arbeiten sind die Frauen wesent¬
lich beteiligt, das zeigt auch die Tafel in dem
Gefolgschaftsraum über die BerbefferungSvor-
ichläge. In der Aufstellung über die Preisver¬
teilung erscheinen zwischen den Zeilen immer
wieder die Namen von Frauen , die für ihre
Suten Vorschläge ausgezeichnet wurden. „Je
länger man an so einer Maschine steht, um so
bester kennt man sie natürlich", sagt eine Frau
und hinterher macht die Vorarbeiterin darauf
aufmerksam , daß diese Frau seit siebzehn Jah¬
ren zum Betrieb gehört trotz der 1K Stunden ,
die sie nach Hause zu laufen hat und die sie
damit „entschuldigt ", baß sie das Häuschen von
den Eltern in dem Dorf und den Garten dazu

haben «nd sie ja nicht die einzige im Betrieb
ist, die einen weiten Weg hat. Nein, wirklich
nicht ! Eine große Anzahl Freuen ist mit ihrer
Arbeitszeit zehn und zwölf Stunden unter¬
wegs, und es sind nur verschwindend wenige ,
die ab und zu einmal wegen Krankheit nicht
erscheinen. Vorbildlich sind die Frauen , die
bereits 1942 das Kriegsverbienstkreuz für ih»
Arbeit und Betriebstreue erhalten haben.
Die erste Meisterin

Einmal sitzt in dem „Glasbau des Meisters"
eine Frau am Schreibtisch . „Unsere erste Mei¬
sterin"

, erklärt der Betriebsführer und läßt
bann die bescheidene und stille Frau mit der
hohen Stirn und den klugen braunen Augen
selbst erzählen, wie sie mit achtzehn Jahren in
die Fabrik als ungelernte Arbeiterin eintrat ,an der Maschine stand, dann kontrollierte, dann
im Werkbüro schaffte , zur Vorarbeiterin wurde
und als der Meister Soldat wurde, seinen
Platz einnahm. Zuerst wollte sie diesen verant¬
wortlichen Posten nicht einmal annehmen.
„Man hat halt nur viel Verantwortung und
mehr Arbeit", sagt sie und in ihrer Stimme
ist doch die Freude über ihre Tätigkeit.
»Beine Angst vor dem Betrieb !“

In einer Halle sitzen an dem Werktisch vier
Frauen um das angehäufte Material herum.Sie sind Angehörige der NS .-Frauenfchaft, die
ihnen diesen Einsatz für nur halbe Tage ver¬
mittelte . Bei einiger Einteilung läßt sich alles
gut machen, morgens der Haushalt , um V*12
Uhr wirb daheim gegesten, die Kinder sind bei
der freundlichenNSV . - Schwester des Betriebs -
kinbergartens gut aufgehoben , wohin auch die
älteren Kinder kommen und ihre Schulauf¬
gaben unter Aufsicht machen können . „Das
geht prima ", nickt eine der Frauen und zieht
«inen großen Korb mit neuer Arbeit zu sich
heran. Früher hatten sie eine Bäckerei , die sie
nach dem Einrücken ihres Mannes noch eine
Zeitlang selbst weitergeführt hat. Dann fehlte

der arbeitsgewohnten Frau die tägliche, voll
ausfüllende Beschäftigung . „Erst seitdem ich
hier schaffe , geht es mir wieder gut, denn die
Arbeit ist ja spielend und kinderleicht !" —
Natürlich bleibt mal diese oder jene Haus¬
arbeit vorübergehend liegen, das läßt sich nicht
vermeiden, aber was schadet es auch ? „Tie
Hauptsache ist doch, daß wir helfen können und
gerade durch diese Arbeit in einer Waffen¬
fabrik sind wir unseren Männern an der
Front so nahe !"

Das ist die Grundhaltung dieser Frauen in
den weiten Werkhallen, ob sie nun durch den
vermittelten Einsatz der NS .-Frauenfchaft
halbe Tage schaffen oder als langjährige Fach¬
arbeiterinnen dem Betrieb heute doppelt wert¬
volle Arbeitskräfte sind.
Des „soziale Gewissen “ im Betrieb

Am Eingang zu dem kleinen Häuschen steht
eine große grüne Palme , die Diele ist ge¬
schmackvoll als Warteraum eingerichtet , rechts
weist das Rote Kreuz an der Tür zu der
Sanitätsstube , und links steht auf einem wei¬
ßen Schild : „Soziale Betriebsarbeiterin " . Ein
kleiner, aber ungemein ansprechender Raum
ist bas Reich der „S . B .", wie diese Frau
kurz genannt wird oder wie der Betriebs¬
führer anerkennend vorstellte: „Mein soziales
Gewiffen !" Auf dem Schreibtisch liegen die
„Nürnberger Gesetze "

, bas „Mutterschutzgesetz"
und andere Fachbücher griffbereit, und in dem
Schrank ist in dichter Fülle das Schriften- und
Büchermaterial für die Feierabendgestaliung
untergebracht. Denn neben der Betreuung der
schaffenden Frau am Arbeitsplatz, ist es die
Aufgabe der „S . B ." für einen sinnvollen
Feierabend zu sorgen . Zusammen mit der
Werkfrauengruppe, die sich aus Frauen und
Mädeln aller Abteilungen zusammenseht und
die für ihre Abteilung jeweils verantwortlich
sind , werden Kurse in Nähen, Kochen , Gesunb-
heits- und Säuglingspflege , in Heimgestaltung
usw . nach der Arbeitszeit burchgeführt, an

’ii

\
Alles für den Sieg

Die Frau , die sieh mH setbstverstindltehem PflichJbewaÖtsdn in die grelle Zahl derer einreiht, die in Fabriken,
Werken, Behörden, den an der Front kimplenden Mann ersetzen, tragt mH dazu bei, den Eindsieg zu erringen.

(Presse-Hoffmann .)

ftenen sich die übrigen ArbeitSkameradinnen
gern beteiligen. Selbstverständlich wurde auch
für die Soldatenkinder Spielzeug gebastelt ,
wie überhaupt die Betreuung der Soldaten
und ihrer Familien einen besonders breiten
Raum in der Arbeit der Werkfrauengruppe
einnimmt.

f Betreuung bei der Arbeit und ln der Familie
Die Soziale Betriebsarbeiterin ist zugleich

die Betriebsfrauenwalterin — und während
sie als S . B . dem Betriebsführer verantwort¬
lich ist, untersteht sie als Frauenwalterin der

Der Kriegselnsafz der japanisdien frau
Die letzten Spuren der Madame Butterfly -Romantik verweht — Erschließung neuer Berufe

Gi. Tokio, 19. Febr . Bei der sich entwideln»
den totalen Mobilisierung in Japan spielt der
Einsatz der japanischen Frau eine immer grö¬
ßere Rolle, und wer heute nach nur fünfjähri¬
ger Abwesenheit hierher zurückkommen würde,
müßte feststellen, baß die letzten Spuren der
Madame Butterfly -Romantik zumindest vor-
rübergehend im Sturmwind des Krieges ver¬
weht sind. Die japanische Frau , die einst ein¬
flußlos und unselbständig war , steht nun nach
der beruflichen und wirtschaftlichen Verselb¬
ständigung der vergangenen Jahre vor ihrem
vollwertigen und dem Manne gleichgeordneten
Einsatz für die Kriegführung . Lange schon sind
unverheiratete und verheiratete Frauen in
allen möglichen Berufen tätig , von der Schaff¬
nerin über die Kontoristin bis zur Fabrik¬
arbeiterin . Dieser Einsatz erfolgte jedoch bis¬
her freiwillig, und war nur insofern bedeut¬
sam , als er einen radikalen Bruch mit der
Tradition darstellte, die den Ausschluß der
Frauen vbn allen öffentlichen Aemtern und
Berufen als ungeschriebenes Gesetz verlangte.

Diese Zeit ist jetzt schon so tief in der Ver¬
gangenheit versunken, daß man von ihr kaum
noch spricht. Sie klingt bisweilen manchmal
noch auf in elegischen Bühnendialogen , aber
dort nur , weil sie ein nicht hinwegzudenkendes
Stück lebendiger japanischer Geschichte darstellt.
In der breiten Oeffentlichkeit ist die Erschei¬
nung der in allen möglichen Berufen arbeiten¬
den Frau eine absolute Selbstverständlichkeit
geworden, und bei den nunmehr beschloffenen
Maßnahmen handelt eS sich lediglich um die
Erschließung neuer Berufe für die
Frau und einen noch erweiterten Einsatz .
Ohne Zweifel haben die deutschen Maßnahmen
zur völligen Mobilisierung über die man in
Japan immer noch spricht, dazu beigetragen,
das Verständnis für Sie Notwendigkeit des er¬
weiterten Fraueneinsätzes zu fördern. Dieser
totale Einsatz der deutschen Heimatfront , so
schrieb ein Blatt , stehe wie ein lebendiger, auf

den Feind gerichteter Fenerstrahl hinter der
deutschen Wehrmacht und erhöhe die felsenfeste
Gewißheit auf den Endsieg , die auch Japan
habe . Darum sei eS auch gewillt, gleiche gründ¬
liche Maßnahmen anzuwenden.

Im Etat für das beginnende Fiskaljahr ist
u. a. ein Betrag von 680 000 Den für die
Schaffung von 100 Kindergärten in
Tokio vorgesehen . Erst kürzlich waren 50
solcher Kindergärten geschaffen worden. Die
Frauen , die für die Fabrikarbeit in Frage
kommen , können dort ihre Kinder unterbrin¬
gen , ohne sich Sorgen über ihr Schicksal ma¬
chen zu müffen . Gelernte Kindergärtnerinnen
stehen zur Betreuung zur Verfügung , denen
Studentinnen und Schülerinnen ' zugeteilt wer¬
den . Die Tokioter Stadtverwaltung hat ihr
Augenmerk bereits auf eine Anzahl größerer
Villen und für die Krtegszeiten unnötig gro¬
ßer Häuser mit Gartenanlagen geworfen, die
für diese Zwecke freigemacht werben müffen .
Mütter mit Kleinkindern sind natürlich von
der Arbeitsverpflichtung, die im einzelnen noch
ausgearbeitet wird, ausgenommen. Aber soweit
es die häuslichen und familiären Berhältniffe
zulaffen , wird sich der Arbeitseinsatz der japa¬
nischen Frau in der nächsten Zeit wesentlich
erhöhen. Die Einteilung der japanischen Frauen
in arbeitende und nicht arbeitende, so heißt es
in einer amtlichen Begründung , sei künftig
unerwünscht. Eine große Zahl von Frauen
wird der Landwirtschaft zugeteilt. Als völlige
Neuheit werden sogar weibliche selbstän¬
dige Siedler für Mandfchnkuo an¬
geworben. Das Bild untätiger Frauen in der
Großstadt sei , so heißt es , unerträglich gewor¬
den . Die oft geäußerten Bedenken hinsichtlich
der Gefahr der Störung des Familienlebens
seien unbegründet, denn genau so wie der
Frontsoldat seine Bindungen zur Familie nicht
verliere , so werde der Einsatz dieser untätigen
Frauen das Familiensystem nicht schwächen ,
sondern im beiderseitigen Dienst für sich selbst

und für de« Staat eher stärken , weil er ver¬
borgene Kräfte aufwecke, starke Charakter er¬
zeuge «nd bet rechter Führung zu einer Ver¬
tiefung des gegenseitigen Treueverhältniffe»
führe.

ES ist natürlich, daß in erster Linie durch
die Einschränkung oder völlige Beseiti -
gungderBergnügungS - nnbUnter -
haltungSlokale Kräfte freigemacht wer¬
den . Sett ^ 1939 ist aus diesen Lokalen nach der
Aufforderung durch die Regierung eine frei¬
willige Personalabwanderung von 32 v . H. er¬
folgt. Im Augenblick wirb dieser Weg noch
weiter beschritten , aber dahinter zeichnet sich
unzweideutig bereits der Zwang im Falle un¬
genügender Bereitschaft ab . In den Ferien¬
orten find viele Hotels bereits geschloffen wor¬
den. Sie wurden für Verwundete hergerichtet
oder zu sonstigen kriegSbienlichen Zwecken frei¬
gemacht. Im Laufe der fast sechsjährigen Krieg¬
führung ist eine große Zahl von Vergnügungs¬
lokalen bereits geschloffen worden. Aus den
nach polizeilicher Statistik noch vorhandenen
2300 Geisha -Lokalen allein in Tokio , aus rund
22 000 Restaurants und Eßlokalen werden in
Kürze ganze Ströme von Arbeitskräften frei
werben. Außerdem gibt es in Tokio über 1000
Spiellokale für das Nationalspiel Go , für Bil¬
lard und andere Unterhaltungsspiele , die eben¬
falls geschloffen werden können . In anderen
Städten und auf dem Lande find die Zahlen
kleiner. Jedoch können auch von dort ungeheure
Reserven gestellt werden.

Man braucht sich nicht lange in Japan um¬
zusehen , um festzustellen, daß alle Betroffenen
die notwendigen Maßnahmen verstehen und
daß darüber hinaus von den zunächst noch nicht
Betroffenen zahlreiche freiwillige Meldungen
kommen . Die japanische Frau steht dem Mann
an Einsatzbereitschaft keineswegs nach und
schließt sich mit ihm zu dem gleichen lebendigen
Feuerstrahl zusammen , von dem die japanische
Zeitung in bezug auf Deutschland sprach.

DAF . und erfüllt damit einen politischen Auf¬
trag . Ungeheuer vielseitig sind die Aufgaben
dieser Fra «. Sie ist praktisch für alle Vor¬
gänge auf sozialem Gebiet verantwortlich, und
wenn sie morgens mit der Gefolgschaft um Vi7
Uhr ihren Schreibtisch aufschließt , dann ist
bestimmt wenige Minuten danach bereits eine
Frau bet ihr mit irgendeinem Anliegen. Sei
es , baß in der Stadt besondere Besorgungen
zu erledigen sind, beim Wirtschaftsamt vorbei¬
zugehen und einen Antrag für einen Arbeits¬
kittel zu stellen ist oder was dergleichen klei¬
nen Sorgen mehr sind. „Einmal Hab '

ich für
eine ArbeitSkamerabin einen ganzen Erb-
fchastSprozeb durchgefochten", erzählt die müt¬
terliche Fra « und fetzt hinzu : „Gerade durch
Teilnehmen an allen Kümmerniffen meiner
Frauen habe ich mir ihr Vertrauen erworben
und ich bin immer wieder froh, wenn meine
Sprechstunden überfüllt find und ich helfen
kann!"

Regelmäßig geht sie täglich durch den Be-
trieb von Abteilung zu Abteilung und spricht
mit den Frauen . Und welche Sorgen sich nicht
am Arbeitsplatz unmittelbar klären laffen , die
werben nach Feierabend daheim in Ordnung
gebracht, denn die ©. B . kennt sich nach Mög¬
lichkeit von ihren Besuchen daheim in den ein¬
zelnen Familien gut aus . Sic bespricht sich mit
der Betriebsleitung , so baß immer die unmit¬
telbare Verbindung zwischen Führung und Ge¬
folgschaft vorhanden ist. Da kann z . B . titlfi
Frau wegen Venenentzündung nicht so lange
stehen, die S . B . sorgt für einen Arbeits¬
platzwechsel , wobei gerade für die „Neuen"
zunächst einmal alle möglichen Erleichterungen
geschaffen werbe«, um ihnen den ungewohnten
Arbeitsplatz schnell vertraut zu machen.

Vorbereitungen kür die „Neuen“
In ihren Gemeinschaftsabenden haben sich

die Angehörigen der Werkfrauengruppe mit
ihrer S . B. bereits eingehend besprochen, wie
sie die zahlreichen „Neuen" , die auch für diesen
Betrieb erwartet werden, aufnehmen wollen .
„Wir werden alles tun , sie taktvoll zu empfan¬
gen und kameradschaftlich in unsere Reihen
aufzunehmen" erklärt eine Frau . Sie freuen
sich auf die „Neuen"

, nicht nur , weil sie eine
verständliche Befriedigung darüber empfinden ,
baß alle gesunden Frauen jetzt ihre Freizeit
nutzbringend ausfüllen werden, sondern viel¬
mehr auch darüber , daß die Maschinen der
männlichen Arbeitskamerade« nicht leer stehen
bleiben und sie ihren Männern an der Fron :
durch ihren erhöhten Einsatz helfen können.
Denn eS ist ja keine unter ihnen, die nicht
einen Mann , Söhne oder Brüder draußen har .
Sie tun seit Jahren bereits bas , was nun
allen deutschen Frauen zur Selbstverständlich¬
keit werden soll : Alle ihre gesunden Kräfte
soweit wie irgend möglich für den Sieg unse¬
rer Soldaten an der Front einzusetzen . Die
tapfere deutsche Arbeiterin ist damit wieder
einmal, wie schon so oft , durch ihre Haltung
und Gesinnung zum leuchtenden Vorbild ge¬
worben. « licke Ockewalck.

Verzauberte

Roman von Herbert Meininger

(20 . Fortsetzung)

Alle Rechte durch:
Carl Duncker Verlag . Berlin W S5

, „Geh in meine Kammer. Normak" sagte er
^ fehlend . ,Hch muß auf die Brücke — das
Schiff wird verholt."
. Unter der weißen Kugellampe legte Norma
" en weiten, dunklen Seidenmantel ab. Mit ein
vaar raschen Griffen oronete sie bas zerdrückte
Aett und zog die gelben Vorhänge zurecht. Sie
' ühlte sich ganz behaglich in Vombergs un¬
ähnlicher Kammer. In langsamem Umher-
'chlendern ösfnete sie eine kleine , schmale Tür

der Längswand der Kammer. Ein kleiner
Spiegel befand sich dahinter und ein Wasch¬
becken. Die Sängerin drehte die Hähne und
suchte sich Stirn und Hände zu erfrischen , aber
uas Waffer war lau.

Stählerne Troffen schleiften über das Deck
Und hakten sich ruckend fest. Die Schlepper
Meten sich Signale zu . dann gingen sanfte
§ töße durch das Schiff , es begann zu gleiten,
^ orma lächelte , als sie durch das kleine Fenster
beobachtete, wie die Lichter des festen Landes

wandern schienen: sie redete sich ein , daß" tzt eine glückhafte Reise begonnen habe .
☆

>aS Feuer im Kamin war erloschen: an die
>te Fensterwanü des Ateliers sprühte feiner
len. Die Uhr auf dem Sims über dem
rerplatz setzte mit einem gläsernen Laut zum
logen , an.

„©djon so spät —" , sagte Irene Peters und
trat fröstelnd von der hohen , schwarzen Glas¬
wand zurück. „ES hat keinen Sinn mehr, län¬
ger hier zu bleiben. Bttte , gib mir meinen
Mantel ."

NiurweghS müdes Gesicht unter dem weißen
Haar belebte sich etwas. »Sei diesem Wetter

und in dieser Nacht ?" Er lächelte gezwungen.
„Wo wolltest du auch hin? Dein Gefpenster-
hauS wirst du wohl erst wieder bei Tage be¬
treten wollen . . ."

Sie schaute an ihm vorbei. Die Stunde der
bitteren Worte war vorüber , sie chatten sich
nichts mehr zu sagen . Der Bilbhauerin schien
es , als wären viele Tage vergangen, sett sie
in diese Atelierwohnung getreten war und
alles hatte sehen müffen : den Maler mit dem
verstörten jungen Mädchen , dem wirres blon¬
des Haar über die brennenden Augen fiel, die
halbgeleerten Gläser . . . Sie blickte bei diesen
Gedanken auf den großen Runöfunkapparat ,
aus dem so einschmeichelnde, verführerische
Musik erklungen war : jetzt leuchtete die Skala
nicht mehr. Es war überhaupt seltsam fremd
und still in der verborgenen Dachwohnung.

„Wir werden einen trüben Morgen haben ",
sagte die Bildhauerin halblaut . Sie schien für
sich zu sprechen, da sie den Maler nicht be¬
achtete. Sie fühlte sich müde , erschöpft vom
sinnlosen Reden und Gegenreden. Günther
Nimwegh hatte wohl das fremde Mädchen sehr
in Schutz genommen und sein Tun und seinen
plötzlichen Rauschzustand nicht zu beschönigen
versucht. Mer Mißtrauen und Abneigung
waren in ihr zurückgeblieben .

„Diese Nacht wird mir jedenfalls unver¬
geßlich sein"

, sagt ? sie und schüttelte etwas
Unsichtbares von den Schultern . „Man hat
einiges entdeckt — und damit einiges ver¬
loren. Nun , gleichviel ."

Sie nahm den leichten Sommermantel auf
und hängte ihn lose über die Schultern. ,Zch

werde nach Hause gehen"
, enffchieb sie ent-

schloffen . „Wer so müde ist wie ich , fürchtet sich
vor nichts mehr."

Sie ging zur Tür und hatte sie fast erreicht ,
als er aufsprang. „Warte doch, Irene ! Ich
werde dich begleiten."

„Danke, ich möchte allein gehen ."

„Du bist mir also noch böse."

„Grund hätte ich dazu", antwortete Irene
Peters kühl.

„DaS macht mich traurig , Irene ."
„Deine Trauer kenne ich. Sie hält nie

lange vor."
Sie nickte ihm einen Gruß zu und schloß die

schmale, rundbogige Tür hinter sich. Am Fuß
der Wendeltreppe schaltete sie die Beleuchtung
ein . Hinter den messinggerahmten Scheiben
war alles noch totenstill, aber in kurzer Zeit
würde das Leben des neuen Tages in diesen
Kontoren und feinmechanischen Werkstätten be¬
ginnen.

Vor dem wuchttg aufragenden Haus blieb
sie stehen und atmete die Frische der Regen¬
nacht ein . Ein schroffer Abschied — vielleicht
bedeutete er den Bruch einer alten Freund¬
schaft . Die Bildhauerin zog die Schultern
hoch, es war ihr gleichgültig . Sie war müde
und auf der Suche nach irgendeiner Zuflucht .
Ganz plötzlich kam ihr ein kleines, ein wenig
obskures Hotel in den Sinn , in dem sie ge¬
wohnt hatte, als sie als junge, namenlose
Studentin zum erstenmal nach Hamburg ge¬
kommen war . Es nannte sich „Grüne Wand"
und lag weit im Westen , bei den Altonaer
Lanbungsbrücken. Dorthin wollte sie gehen ,
eines der kleinen, in billiger Pracht ausstaf¬
fierten Zimmer nehmen, vielleicht unbeschwer¬
ten Jugenberinnerungen nachhängen . . .

Sie zog die Kapuze des leichten Regen¬
mantels über und hegann ihre einsame Wan¬
derung. Die Stadt war öd« und leer ; durch

die Straßen stob kühler Wind : sie schien völlig
unbewohnt.

Die Bilbhauerin ging mit langsamen, wie
zögernden Schritten , blickte zuweilen über die
dunklen, nur selten aufblitzenden Waffer des
Hafens und stritt sich mit ihren inneren Stim¬
men . Günther Nimwegh war nicht schlecht, nur
leichtsinnig . Er war jedem fremden Einfluß
so leicht zugänglich , aber ein beachtlicher
Künstler . . .

Irene PeterS seufzte ein wenig: der Regen
sprühte ihr . inS Gesicht, sie vermeinte gegen
ein riesenhaftes Netz aus feinem, feuchtem
Garn anzugehen.

Ihre Gedanken sprangen plötzlich auf Clä¬
rens Person über. Sie erinnerte sich an ge¬
meinsame Studien , Gespräche, an die gelegent¬
lichen Begegnungen, bei denen er nach seiner
Art immer freundlich und zuvorkommend ge¬
wesen war . Sie erinnerte sich an die Fahrt
nach Uhlenhorst, als das geheimnisvolle Licht
in ihrem Haus auflenchtete und Clären fröh¬
lich und spottend hineingegangen war , uni
dann in einer seltsamen Erschütterung wieder
herauszukommen: »Arene , ich habe eine un¬
heimliche Begegnung gehabt . . ."

Die Bildhauerin war einen Augenblick
stehen geblieben, dann setzte sie ihren Weg
hastiger als bisher und in einer seltsamen
Stimmung fort . Alle Gestalten ihres Lebens
kamen ihr auf diesem Wege zu einem kleinen,
berüchtigten Hotel entgegen — oder begletteten
sie : Clären und Nimwegh und daS verstörte
unge Mädchen waren darunter alS Haupt-
iguren in dem seltsamen Reigen. Sie schrak ,

stehenbleibenb , auf uyd erkannte, daß sie bereits
am Ziel angekommen war . Die „Grüne Wand "
lag vor ihr, mit dunklen Fenstern und einem
hinter blauen Vorhängen matt erleuchteten
Portal . Die schmale und kahle Faffabe war
völlig dunkel : die Gäste schienen sämtlich zu
schlafen. Es war etwas Geheimnisvolles um
diese bläulich glimmende Tür , die zu der ver-

schoffenen Pracht deS kleinen HafenhotelS hin¬
einführte. Irene PeterS zögerte jetzt, einzu¬
treten : ihr Herz pochte laut . Sie wünschte plötz¬
lich, sie wäre in NimweghS behaglichem Zu¬
hause geblieben. Wenn sie gewollt hätte — er
hätte das Feuer wieder angefacht , starken
Kaffee gemacht, einen Kurzwellensender heran-
geholt . . .

Ferne Stimmen , die in langen Abständen
miteinander plauderten , erreichten jetzt ihr Ohr.
Sie trat in den Schatten einer Hauskante, um
diese Leute , die vom Hafen heraufkameu, erst
vorbeizulaffen. ES war ein Paar , ein hochge¬
wachsener» breitschultriger Mann und eine
schlanke zierliche Frau . Sie blieben vor dem
dämmerigen Hoteletngang stehen, dann hörte
die Bilbhauerin Clärens helle, deutliche
Stimme :

„Kommen Sie nur mit, Ann ! Es ist freilich
kein .Atlantik' — aber für die paar Stunden
wird es schon ausreichen. Sie müffen jetzt end¬
lich ein wenig ausruhen , das verordne ich
Ihnen als Arzt — wir können auch nicht län¬
ger im Regen umherlaufen ."

Clären öffnete die Tür und hielt auch den
blauen Vorhang für seine Begleiterin zurück.
Der Eingang schloß stch langsam wieder und
Irene hörte das Rauschen und Schleifen von
schweren Portieren . Dann war sie wieder mit
der naßkühlen Einsamkeit und Stille der
Straße allein . Sie blieb auch jetzt noch in dem
tiefen Schatten stehen und versuchte — stch Clä¬
rens Stimme und feine Worte ins Gedächtnis
zurückzurufen . Aber sie hatte sie schon vergeffen ,
auch Clärens Gestalt war ihr nicht mehr deut¬
lich. Aber die Frau an seiner Seite — das hatte
sie nicht übersehen können — war das fremde
blonde Mädchen auS der Atelierwohnung ge¬
wesen, bas verwirrte fremde Mädchen — in
einem zerdrückten , knappen dunklen Kleid , bas
mit brennenden Wangen an ihr vorbei durch
die rundbogige Tür geflohen war.

(Forrjetzuna tolgst
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Du und dle Vunkergesprüche
Die menschliche Natur ist höchst unvollkom¬

men . Das ist keine neue Erkenntnis , aber daß
sie uns täglich in Hunderten von Beispielen
begegnet , könnte in einer großen Zeit biswei¬len trübe stimmen . Zu dieser Unvollkommen¬
heit gehört es, daß sich so manche Menschen lie¬ber bei den unangenehmen Erscheinungen des
Lebens aufhalten . Sie sehen überall Gefahren,in der Regel da , wo gar keine sind . Sie reden
und ratschen stundenlang über die Einschrän¬
kungen , über die Bitterkeiten , die der Krieg
mitbringt . Viel seltener jedoch hört , man sieüber das Positive sprechen, über die stolzen
Dinge, die wir erleben, über die Heldentatenunserer Soldaten , über alles Tüchtige , waö
jeder Tag in Fülle mitbringt . Dadurch ver¬
kleinern sie sich völlig unnötig und für die
eigene Schaffenslust geradezu hemmend die
Größe der Zeit , den eigenen Glauben , örc
deutsche Gesamtleistung in diesem Krieg.

Wenn der Soldat draußen am Feind steht,
so wird in den kargen Stuyden der Ruhe nichtdarüber geredet , daß der eine oder andere
einen schwachen Moment gehabt hat, sondern
sie erzählen sich, wie pfundig der oder jener inder Schlacht stand . Sie richten sich an Vorbil¬dern der Kameradschaft , der Tapferkeit, der
Widerstandskraft, der Findigkeit und des
Dreinfchlagens auf. Könnten doch unsere Un¬
terhaltungen an den Stammtischen, beim Ein¬
käufen , leider auch manchmal in der Familie
sich vor diesen Bunkergesprächcn immer sehen
lasiert ! Wir täten befler , als Schwierigkeiten
nachzustnnen irnd vielleicht sogar nachzugeben ,uns daran aufzurichten, roie tüchtig einer im
Beruf ist, wieviel er in dieser Zeit mehr schafftals früher . Es ist oft der Schrecken eines Sol¬
daten. ber frisch von der . Front kommt , daß
manch einer in der Heimat nur das Schwere ,das Entmutigende, das Kleine , und Häßliche
sieht, statt den großen Zug, ber unsere Zeii
durchweht , vor sich zu wisien und auf die Mu¬
tigen statt auf die Feigen zu schauen.Man sagt im Soldatendeutsch von dem , der
etwas Ganzes geschafft hat, er sei ein „Mapns -
6ilö" (das Wort „Held" liebt der Soldat nichts;und den , der hinter dem Mannsbild zurück¬
steht, benamst ber Soldat , nicht gerade sehr
kavaliermäßig, ein „altes Weib " . Wir zu Hause
wisien , daß die alten Weiber zu Unrecht einen
schlechten Ruf genießen und daß sie oft sehrviel tapferer sind als mancher Manu , der ge -
rabezu in einem Brei von Gerüchten und
Meckerei schwelgt. Die Miesmacher sind im
männlichen Geschlecht genau so häufig wie im
weiblichen . Wir hätten schon viel gewonnn, be¬
tont der „Völkische Beobachter "

, dem wir diese
Betrachtung entnehmen, wenn wir sämtliche
„alten Weiber" unter den Männern ausrotten
könnten, dann würden wir den wirklichenalten Weibern gerne vieles und fast alles
Nachsehen .

Hier ist eine Augabe, die für jeden gestellt
ist. Unter deinen Verwandten und Bekannten,in der Straßenbahn , am Stammtisch und über¬
all , wo du einem männlichen Miesmacher be¬
gegnest, scheue dicht nicht, ihn wie der Soldat
«in „altes Weib " zu schelten. Glaub mir , e8
hilft ! Zum mindesten wird mancher sich genie¬ren , in Alt-Wetber-Geruch zu kommen und
vor seiner sodatischen Vergangenheit blamiert
zu sein.

Das Staatstheater am Wochenende
Im Großen Hause des Badischen Staatsthea¬ters wird heute von 17.3V—20.15 Uhr die ko¬

mische Opex „Der Waffenschmied" von A. Lort-
zing wiederholt. (Außer Miete, Wahlmietkar¬ten gültig ) .

Am Sonntag von 13.80—16.00 Uhr geht dasDrama „Vaterland " als geschlosiene Vorstel¬lung für die NSG . „Kraft durch Freude" in
Szene . Abends von 17 .30 bis 20.30 Uhr gastiert
Kammersänger Fritz Harlan vom DeutschenTheater in den Niederlanden als RenS in Ver¬dis Oper „Ein Maskenball". (Außer Miete,Wahlmietkarten ungültig ) .

Im Kleinen Theater (in der Eintracht) wird
von 17 .30—20 Uhr unter der Spielleitung von
Wolf Kraaz bas Lustspiel „Trau , schau , wem ?"
von Albert Kehm erstaufgeführt.

*
Mit dem Deutsche« Kreuz in Gold wurdeOberleutnant Hanns Wolfs , Westendstr . 15,ausgezeichnet .
Ihre « 85. Geburtstag begeht heute in gei¬stiger und körperlicher Frische Frau Melanie

Stehlin Witwe, Robert - Wagner- Allee 14. —
Seinen 75. Geburtstag begeht heute HerrAmanduS Full , Bahnhofsvorsteher t. R .,Wolfartsweierer Straße 12.Eiue Führung durch das Aquarium desRSLB . findet im Anschluß an den Vortrag vonErnst Mühlbach über „Dad Meer , die Wiegedes Lebens" am Sonntagvormittag um 8 .30
Uhr statt . Treffpunkt Rüppurrer Straße 28
(Straßenbahnhaltestelle Seminar ) Eingang
Luisenstraße. Es wird bei der Besichtigung einkleiner Unkostenbeitrag von 20 Reichspfennigerhoben.

Kammersänger Fritz Harlan singt heuteSamStag , 18.15 Uhr, im Karlsruher Friedrichs¬
hofsaal , begleitet von Kapellmeister Walter
Hinbelang, Schuberts Liederzyklus „Die Win¬
terreise" .

Sei « L5jähriges Arbeitsjubiläum beging die¬
ser Soge' Herr August Schaufele , Schlosierbei ber Hauptwerkstatt für Postkraftwagen.Zur Feier ihrer goldene » Hochzeit hat der
Oberbürgermeister den Berthold Kretzler ,Lokomotivführer i. R ., Eheleuten, Gottesauer¬
straße 16, unter Uebersendung einer Ehrengabe
herzliche Glückwünsche übermittelt .Ei» italienischer Sprachkurs für Anfänger
ohne Vorkenntnisie beginnt am 19. Februarin der Humboldtschule im Auftrag des Königl.Italienischen Konsulats. Zu dem laufendenKurs für Fortgeschrittene werden noch Teil¬
nehmer angenommen. Anmeldungen und Aus¬
künfte täglich von 8 .30 bis 12 Uhr im italieni¬
schen Generalkonsulat (Wendtstraße 18) Karls¬ruhe.

Die Residenz -Lichtspiele zeigen am SonntagvormittagII Ubr in einer Sondervorstellung den ErpeditlouSsilm
„Dschungelgeheimnisse " der Uder die Geheimnisse Ang-kors und der Tierwelt des indochinesischen Dschungelsberichtet. i

Palt , Herrenstraße II , bringt morgen vormittag 11Ubr , in der Frühvorstellun « erstmals eine interessanteZusammenstellung von Kulturfilmen unter dem Motto :
„Sine Reise nach der Ostmark, insbesondere Tirol ".Gloria am Rondellplatz bringt morgen vormittag IIUbr letztmals das große Augendprogramm unter demMotto „Für seden etwas « u . a . „Fuchs du bast die

» Gans oestoblen " , „Die Neben Schwaben" , „Abenteueram weißen Rifs" .Das Rfteingold zeigt ab beute WIllh Birgel in „Die¬
sel" . Dazu läuft die Wochenschau .Die Lchauburg zeigt ab beute den Berlin -Film „Stim .
me des Herzens" mit Marianne Hoppe , Carl Cuhlmann .Ernst v . Klippstein u . a Dazu die Wochenschau .Da» Skala -Theater Durlach zeigt ab heute HildeKradl . Fita Benkboff, Paul Hubschmid In der Film -
komödie . .Mein« Freundin Josefine ". Dazu di« Wo¬
chenschau.

wer Strom spart. Hilst der Front
Strom - und Easverbrauchseinschriinkung von mindestens 10 Proz . gegenüber

dem Borjahrsverbrauch
Im gegenwärtigen Zeitpunkt, da nufer Volk

iu de« totale » Krieg eiugetrete « ist, ist es not¬
wendig , eine ständig wachsende Zahl Waffen
für die kämpfende Front z« schmiede« . Dafür
aber braucht die Rüstungsindustrie Strom und
Gas. Damit ihr diese Energie iu ausreichen¬
dem Maße zur Verfügung steht , ist es »otweu -
dig, daß jeder einzelne seine« Strom- und
Gasverbrauch stärksteus eiufchränkt . Je größer
ein Haushalt ist, desto mehr Möglichkeiten er¬
gebe« sich, Einsparungen durchzusühre«.

Der Geueralinspektor für Master und Ener¬
gie und Reichsmiuister für Bewaffnung und
Munition , Rcichsminister Speer , hat daher mit
einem Runderlaß vom 18. Februar 1813 au
die Laudeswirtschaftsämtar angeordnet, daß
Haushaltungen mit mehr als 18 Zimmern
uuumehr »ur noch 86 Proz derjenige« Strom¬
menge verbrauche « dürfen, die sie im gleiche«
Zeitraum des Vorjahres eutuomme» habe».
Berechtigte Berbranchssteigerungen infolge
Aenderuug der Pcrsoueuzahl oder anderer be¬
sonderer Umstände sollen ebenso wie bisherigefreiwillige Einsparungen Berücksichtigung fin¬den . Verstöße gegen die Anordnung werden
durch die Laudeswirtschaftsämter «ach ber Ver-
brancherregelungsverordunug geahndetwerde« .

Bon den übrige» Haushaltnnge » und beim
Gasverbrauch wird erwartet , daß 16 Prozent
gegenüber dem Vorjahrsverbrauch eingespartwerden.

Die Ueberwachung ber Anordnung geschieht
durch einen von dem Generalbevollmächtigten
für Rüstungsaufgaben im Vierjahresplan ein¬
gesetzten Sonderbeauftragten für die Energie¬
einsparung. Dieser läßt sich die Fälle melden ,deren hoher Strom - ober Gasverbrauch nicht
durch besondere Umstände zu rechtfertigen ist.Bei der Feststellung eines offenkundigen Ver¬
stoßes wird eine Verwarnung oder bei großen
Verstößen eine Bestrafung ausgesprochen ; in

besonders krassen Fällen wird ber Name des
Schuldigen öffentlich bekanntgegeben .

Der Sonderbeauftragte hat die Aufgabe , die
Enrrgieersparung bei Behörden und
Dienststellen der Partei und der Wehr¬
macht zu überwachen , die eine mindestens 30-
prozentige Einsparung an Strom gegenüber
dem Vorjahr durchführen müssen.

Auf Banken und privaten Ver¬
waltungen finden die Bestimmungen des
an die Behörden eingegangenen Erlasses sinn¬
gemäß "Anwendung. Die Reichsstelle für die
Elektrizitätswirtschaft (Reichslastverteiler)
wird außerdem im Einvernehmen mit dem

Gib Obacht in ber Dunkelheit,
Der Kahrzeugführer sieht nicht weit !

Sonderbeauftragten für die Energieeinsparung
noch besondere Anordnungen über die Ein¬
schränkung des Lichtverbrauches anderer Ab¬
nehmergruppen erlassen .

Diese Erlasse werden jeden veranlassen, er¬
neut sorgfältig seinen Haushalt daraufhin
burchzuprüfen, wo er noch weitere Einsparun¬
gen an Energie vornehmen kann . Noch straf¬
fer als bisher müssen alle Unachtsamkeiten be¬
kämpft , noch sorgfältiger muß darauf geachtetwerben, Strom und Gas so weitgehend wie
nur möglich auszunutzen. Keine Kilowatt¬
stunde , kein Kubikmeter Gas darf mehr ver¬
geudet werden.

Das deutsche Volk wird willig auch diese
Einschränkung auf sich nehmen, um seinen
kämpfenden Söhnen an der Front mehr und
bessere Waffen liefern zu können und damit
seinen Beitrag zu leisten zum Endsieg .

Wer Strom spart,
hilft der Front !

Il-Vool-Schlachl in der Wochenschau
Grahadmiral Dönitz bei ber Arbeit — Die Winterkämpfe im Oste«

Beginn , Durchführung und siegreiches Ende
einer Seeschlacht deutscher U -Boote gegen ein
feindliches Geleit sind ber Höhepunkt ber neuen
Wochenschau. Eines ber vielen, den Atlantik
absuchenden deutschen U - Boote hat die Schat¬ten eines Geleitzuges am Horizont ausge¬
macht. ES gibt seinen Standort durch Funkweiter. Großadmiral Dönitz , der die Schlacht
selbst von seinem Hauptquartier aus leitet, setztandere, in der Nähe stehende U-Boote auf den
Geleitzug au . Noch ehe sie heran sind, wird das
erste von einem feindlichen Zerstörer entdeckt,muß tauchen und wirb mit Wasserbomben be¬
kämpft . Inzwischen aber ist es zwei Booten ge¬
lungen, sich vor den Geleitzug zu setzen und
dadurch in günstigste Schußstellung zu kommen .Klar und kurz wirb das Wesen einer solchenU-Boot -Schlacht durch diesen Film Umrissen. .
Graphische Zeichnungen ergänzen die Doku¬
mentarischen Aufnahmen. Wir sehen und hören
die nervös suchenden feindlichen Zerstörer , er¬
kennen mit einem Blick die Manöver unsererBoote und die der Gegenseite , erfassen sofortdas Wesentliche am U -Bootskampf, welches am
deutlichsten dadurch zum Ausdruck kommt ,
baß das kämpfende U -Boot den Feind nur
über Wasser verfolgen kann , da es sonst an
Geschwindigkeit mit ihm nicht Schritt hält und
nur zum Angriff oder bei unmittelbarer Ge¬

fahr taucht . Der eigentliche Vorstoß erfolgt in
der Nacht. Fünf , sechs Boote, zu einem Rudel
zusammengeschlossen, greifen von verschiedenen
Seiten an . Dadurch wird der Erfolg fast voll¬
ständig . Als brennende Fackeln auf dem Meer
versinken die feindlichen Tanker.

Weiter zeigt die Wochenschau auch einen
guten Teil von den Rückzugsbewegungen der
deutschen Armee im Süden der Ostfront. Da¬
durch wird dem deutschen Volke klar werden,
daß es sich bet diesen planmäßigen Operationen
um Bewegungen der Truppe handelt, die nachallen Regeln einer Abwehrschlacht durchge¬
führt werden. Verbissen wehren sich die Nach¬huten gegen den Feind und fügen ihm schwere
Verluste zu . Langsam lösen sich kleine Truppsvon der vordersten Linie und gehen geordnetund ruhig zurück, so daß der Plan , eine Ver¬
kürzung ber Front zu erreichen , nach allen
Regeln ber Taktik durchgeführt wird.Von den immer gigantischer werdenden Lei¬
stungen der deutschen Rüstungsindustrie geben
die ersten Bilder des neuen Streifens einen
Eindruck . In Stahlwerken werden Maschinen¬teile von Dimensionen gegossen, die wir bis¬
her noch nicht kannten. Jeder , der diese Auf¬
nahmen sieht, wird erkennen, daß die deutsche
Rüstungskraft jetzt stärker ist als je.

RansHuderl Gensert.

Aus dem Karlsruher Kullurleben
Karlsruher Kilmschau

I « Pali : Meine Fran Teresa
Die verliebte , zärtlich-heiter« Atmosphäredes TobiS-Filmes „M eine F^r a u T e r e s a"

hat der Spielleiter Artur Maria R a b e n a l t
einfallsreich und geschickt um die kleine , an¬
spruchslose Komödie zweier Ltebesleute, die
Eheleute sind, verbreitet . Das kost verliebt und
tändelt schwerelos durch elegante Räume , be¬
tont servil und unauffällig umsorgt von einem
Diener , der eigentlich ein gelernter Einbrecher
ist. Die drohende Wolke an dem unheimlichblauen Schönwetterhimmel des ehelichen
Glücks , die sich diesmal in der Gestalt eines
allzu offenherzigen Eheromans zusammen¬braut , hat ein großes Loch » . verzieht sich genau
so schnell , wie sie gekommen ist . Elfte Mayer¬
hofer gibt ber schwerelosen, strahlenden, ka¬
priziösen kleinen Frau Deresa liebenswerte
Züge . Hanö S ö h n k e r ist ein zärtlich - brum-
mender und verliebter Dichtergatte. Ueberzeu-
gend gestaltet Harald P a u l s e n den salbungs¬
voll -würdigen, blind ergebenden Kammerdie¬
ner AlfonS .

Marianne Hämmerle .
Vortragsabend Elisabeth Stieler

Die Schauspielerin Elisabeth Stieler vom
Badischen Staatstheater stellte sich einmal im
Vortragssaal vor.

WeinheberS Hymnus auf die deutsche Sprachewar in der verhaltenen Strenge der sprach¬
lichen Gestaltung feierlich -pathetische Einlei¬
tung der Vortragsfolge . Die Balladen von
Goethe , Agnes Miegel und Annette von
Droste-Httlshoff konnten in ihrem Vortrag
nicht verleugnen , daß ihre Interpretin sonstauf der Bühne des Theaters stand . Ihr In¬halt vermochte sie oftmals zu überwältigenund den Vortrag zu fast dramatischen Szenen ,sprachlich und auch in der äußeren Haltung zusteigern. Die dunkel gefärbte Stimme der
Künstlerin war in Ausdruck und Kraft von fast
männlicher Stärke . Dem entsprach auch die
Auffassung und sprachliche Gestaltung der
Lyrik , die Gedichte von Goethe , Hölderlin , InaSeidel und Ricarda Huch im Programm sah.Zarte , innige Töne und die Rhythmik der Versetraten hinter der klangvollen, manchmal bei¬
nahe wuchtigen Ausdrucksgewalt der Sprech¬
kunst Elisabeth Stielers fast ganz zurück.

Daß die Künstlerin die gesamte VortragS -
folge frei aus dem Gedächtnis sprach, schuf
vielleicht die gefährliche Möglichkeit einer
mehr schauspielerischen als rein rezitierenden
Haltung.

Das Publikum dankte mit großem Beifallund Blumen und erwirkte sich als ZugabeGoethes Beherzigung, die in ihrer knappen ,kraftvollen Gestaltung mit zu den besten Lei¬
stungen des Abends gehörte.

Marianne Hämmerle.

Spielplan des Badischen Staatstheaters
in der Zeit vom 20. Februar bi» 2. Mar »

Großes HauS : Samstag . 20. 2. : . Der Waffenschmied ,Kom . Oper von A . Lortzmg. Außer Miete , Wablmietk.gültig . 17.20—20.15 Ubr. — Sonntag , 21 . 2. : „Vater¬land " . Drama von Emil Strauß . Geschl . Vorst, s. KdF.
12,20—16 Ubr . — Gastspiel Kammersänger Fritz Har -
lan : „Ein Maskenball " , Over von Verdi . Außer Miete
Wahlmictk. ungültig . 17 .30—20 .30 Uhr. — Montag , 22 .

Over von Rich . Strauß
rg , 23. Februar : .Der Waffenschmied " ,Kom . Oper von A . Lortzing. Geschl . Vorst, s . KdF . 17.20

Februar : „ Der Rosenkavalior . . . . . . .7 . Montaa -So «vermiete Wahlmictk. gültig . 17-. . . - - - - — - - ■Ubr.
bis 20 .15 Ubr . — Mittwoch. 24. Februar : Letztes Gas«,
spiel Kammersänger Fritz Harlan : „Ein Maskenball " ,Oper von Verdi . 14 . Mittwoch- Miete . Wahlmictk. gül¬tig. 17.30—20.30 Uhr . — Donnerstag . 25. 2 . : „Dieoder keine " , Operette von Hentschke und Schmidseder.14. DonncrStag - Micte Wablmietk. gültig . 17.30—20 .15Ubr . — Freitag . 26. Februar : „ Schön ist die Welt«,Operette von Lcbar . 14 Freitag -Mietc . Wablmtetkartengültig . 17.30—20 - Ubr . — Samstag . 27. 2. : Erstaus-
fiibrung : ..Die diebische Elster " . Kom . Oper vc« Ros¬sini . Neubearbeitung von Riccardo Zandonai . AußerMiete , Wablmietk. gültig . 17.30—20.15 Ubr . — Sonn -
tag 28. 2 . : Morgendliche Feierstunde im Foyer desBad . Staatstbeaters : Gtoacchino Rossini. Vortrag Dr .Karl Holl- Franksurt ( „Rossini nach 150 Fahren " ) — Ge¬sang — Bläserquartett . 11,15 — 12.30 Uhr . — „ Vater¬land " . Drama von Emil Strauß . Geschl. Vorst, s. KdF.13.30—16 Uhr . — „Die Bobk -me " Oper von Puccint .Außer Miete, Wablmietk. gültig . 17 .30—20 Ubr . —
Montag , 1 . 3. : .Schön ist die Welt" . Sondervorstellung1. KdF . 18 — 20 .30 Ubr . — DienStag . 2 . 8 . : „Der Ro-
enkavalier " . 7 . Vorstellung im Veranstaltungsring derli

HF . 17.30 —21 .15 Ubr.Kleines Theater : Sonntag , 21 . 2 . : Erstaufführung :
„Trau , schau , wem ? " , Lustspiel v . A. Kekmr. 17.30—20
Ubr . — Mittwoch 24 . 2 . : Gastspiel der Badischen Bühne
..Die Nacht in Siebenbürgen " . Lustspiel von Nikolaus
Asztalos 7 deutsch von Friedrich Scbrevvogel. 17.30 dis
20 Ubr . — Samstag , 27. 2 . : „Trau , schau , wem ? " , 17.30bis 20 Uhr . — Sonntag , 28. 2 . : . Trau , schau, wem? " .
17 .30—20 Ubr.

Kellellinbrrchrr gefaßt
In den letzten Monaten wurden in Karls¬

ruhe zahlreiche Kellereinbrüche verübt,
ohne daß es gelang, den Täter zu ermitteln .
Die Bevölkerung war deshalb stark beun¬
ruhigt .

Am 16. Februar , abends gegen 21 Uhr, konnte
der Täter bei der Verübung eines Kellerein¬
bruchs in einem Hause im Zirkel durch die
Schutz- und Kriminalpolizei auf frischer Tat

»betroffen und festgenommen werden. Bei der
Festnahme leistete er heftigen Widerstand, der
jedoch durch die Polizei gebrochen wurde, bevor
brr Täter von der mitgeführten und schußbe¬
reiten Pistole Gebrauch machen konnte .

Bis jetzt konnten dem Verbrecher zwanzig
Kellereinbrüche , die alle in der Stadt¬
mitte verübt wurden , nachgewiesen werden.
Das erbeutete Diebesgut hat er an Angehörige
geschickt. Es kann deshalb damit gerechnet wer¬
den , baß die durch die Kellereinbrüche Geschä¬
digten zum größten Teil wieder in den Besitz
der gestohlenen Sachen gelangen.

Die Geschädigten werden zu gegebener Zeit
von der Kriminalpolizeistelle Nachricht er¬
halten.

Wegen Beihilfe zum Meineid verurteilt
Mit schwerer Schuld beladen stand ber 44

Jahre alte Wilhelm Bausch vor der 2. Straf¬
kammer des Landgerichts Karlsruhe . Der in
Scheidung lebende Angeklagte hatte es in
einem Termin , bei dem er persönlich zugegen
war , stillschweigend geschehen lassen, daß die
bereits abgeurtetlte Hauptzeugin einen Mein¬
eid leistete . Sie bestritt nämlich , was auch B.
als Prozeßpartei immer tat , die ehebreche¬
rischen Beziehungen zwischen beiden , und be¬
kräftigte diese unwahren Angaben mit ihrem
Eid, ohne durch B . daran gehindert zu werden.
Ein solches Verhalten ist Beihslfe zum Mein¬
eid, und für dieses Verbrechen gab es keine
S ilfe . Das Urteil lautete auf 1 Jahr 6 Monate

uchthaus, abzüglich 1 Monat Untersuchungs¬
haft, 2 Jahre Ehrverlust und dauernde Eides¬
unfähigkeit.
Hausbesitzer und Mieter unter einem Dach

'

Im Zuge ber Neuordnung des Wohnungs - ,
Sieblungs - und Kleingartenwesens war Dr .
Ley beauftragt worden, die in diesem Sektor
des sozialen Lebens vorhandenen privatenVereine und Verbände unter starker Betonung
des Selbstverwaltungsgedankens neu zu ord¬
nen. Dr . Ley hat daraufhin den Beretchsleiterder NSDAP „ Dr . Steinhäuser , zum
Präsidenten des ReichsbunüeS der Haus - und
Grundbesitzer und üeS Bundes deutscher Mie¬
tervereine sowie zum Bundesführer des deut¬
schen Siedlerbundes bestellt . Hausbesitzer und
Mieter sollen in dieser Organisation in allen
wirtschaftlichen und sozialen Fragen Rat und
Hilfe fiyden. Dabei muß immer daran gedachtwerden, daß alle diese Fragen gemeinschaftliche
Interessen berühren und daher auch gemein¬
sam zu lösen sind. An der Erhaltung des Frie¬dens in der Wohnstätte sind beide Teile ge¬
meinsam interessiert. Durch die Wahrnehmung
aller dieser Aufgaben durch eine von Haus¬und Grundbesitz und Mieterschaft gemeinsam
getragene Organisation soll eine möglichst
weitgehende Entlastung ber staatlichen und
kommunalen Behörden erzielt werden.

1404 Hilfsstellen „Mutter und Kind-
im Gau

O Die Hilfsstelle „Mutter und Kind " der
NS . -Volkswohlfahrt ist für die schaffendeFrau
mit Kindern zu einer unentbehrlichen Einrich¬
tung geworben. In einem der letzten Monate
wurde die Zahl von 14 371 Besuchern in 1404
Hilfsstellen erreicht . Außerdem wurden die jetzt
bestehenden 175 Mütterberatungsstellen in un¬
serem Gau von 11314 Müttern im letzten Mo¬
nat besucht . Diese Zahlen zeugen von einem
hohen .Stand der Mutter - und Kind -Arbeit- in
Baden und Elsaß.

Die HZ.-Bannm «ister im Turnen
In dem Bericht über die am Sonntag iw Ett¬

lingen durchgeführten Bannmeisterschaften im
Turnen wurden die Ergebnisse irrtümlicher¬
weise unvollständig verzeichnet . Im folgenden
nun die vollständige Siegerliste :

HI ., Kl. A : 1 . und damit Bannmeister G . Waldeckcr ,KTV . 46. mit 102.3 Punkten : 2. G. Fenne , KTV . 46 .131.7 Punkte . Kl . B : Mannschaftskampf : 1 . und Bann -
metfter KTV . 46 mit 345 Punkten . Einzelkamps: 1 . G.Fenne . KTV . 46. 134 .8 Punkte : 2. G . Waldecker , » TV .46. 133 .3 Punkte : 8. S . Mainzer . Tv . Knielingcn , 164
Punkte . Kl. C : Mannschaftskampf : 1 . Karlsruher TV .46 mit 352 P . : 2. TV . Knielingen 351 .5 P . ; 3 . TV . Ett .linaen 323 .5 P . Einzclkampf : 1 . S . Mainzer , TV.
Knielingen 94 .5 P . : 2 . S . Wen, . KT« . 46. 93 P . : 3. B .Rußweiler , TV . Knielingen , 30 P .

DF ., Kl. A : Mannschaftskampf : I . Karlsruher Turn¬verein 1846 419 Punkte . Einzelkampf : 1 . G . Erocoll,KTV . 46. 111 .5 P . : 2 . E . Bauer . KTV . 46, 104 Punkte ;
3 . M . Danncnmaier , KTV . 46, 102 Punkte . Kl. B :
Mannschaftskampf : 1 . Karlsruher Tv . 46 261 P . : 2. F .57/109 Ettlingen -O« 260 P . ; 3. Tv . Ettlingen 248 P .Einzelkampf : 1 . E . Leopold. » TV . 46 68 Punkt « : I . A .Renschler 57/109 68 Punkte : 1 . E . » lein R/109 68 P . :2. Weiher. KTV . 46. 67 .5 P . : 3 . Schucharth, Tv . Etilin .
gen , 65 Punkte . g .

Rheinwasserstände vom 19. Februar
Konstanz 267 ( + 1) , Rheinfelden 200 ( + —0) ,Breisach 154 (—6) , Kehl 226 (—9) , Straßburg

215 (—7) , Karlsruhe -Mäxau 389 (—11) , Mann¬
heim 293 ( + —>-0) , Caub 282 (—2) .

Für Küche und Garten
Setzlinge für hen Kriegsgarten bestellen !

Die Bestellung der Setzlinge mutz^ jetzt, so¬weit noch nicht geschehen , schnellstens erfolgen.Sie kann einem Gärtner übergeben werden,oder der Pflanzenbedarf für Gemeinschafts¬
bestellung wird der jeweils in Frage kommen¬
den Stelle angegeben. Für die Kriegsgärten
sind die Ortsgruppen der NSDAP , zur Ab¬
gabe der Meldung zuständig . Wer einer Sied¬
lung oder einem Kleingartenverein angehört,
bestellt seine Setzlinge durch seinen Siedler¬
bund bzw . durch seine Vereinsleitung . Länd¬
lichen Hausgartenbesitzern gibt der Orts¬
bauernführer Auskunft darüber , wo die Be-
darfsmeldnng abzugeben ist. Wer nicht recht¬
zeitig feinen Bedarf meldet, kann nicht damit
rechnen , später ausreichend Setzlinge zu er¬
halten . da die Gärtnereien bei dem großenBedarf kaum in der Lage sein werben, über die
aufgegebenen Bestellungen hinaus Jungpflan¬
zen zu liefern.

Die BedarfSmelbungen müssen dem tat¬
sächlichen Bedarf angepaßt sein . Wermehr Setzlinge verlangt als er benötigt , be¬
nachteiligt andere Gartenbesitzer. Bedenke , daß
bei der Beüarfsfeststellung damit gerechnet

werden muß, wieviel Standraum für die ein¬
zelne Pflanze zur vollen Entwicklung notwen¬
dig ist. Zu enge Pflanzung führt zu verstärk¬tem Auftreten von Krankheiten und Schädlin¬
gen und ergibt mangelhafte Qualität der Ge¬
müseernte. Denke weiter daran , daß bei ber
Beüarfsmelbung auch die Setzlinge angegebenwerben müssen, die für spätere Anpflanzung
benötigt werben. ES sind dies beispielsweise
zweite Sätze von Kopfsalat, später Kohlrabi,
Rosenkohl und Grünkohl.

Rechtzeitige und sorgfältige Aetzlingsbedarfs-
meldung gewährleistet, baß zur Pflanzzeit aus¬
reichend Setzlinge zur Verfügung stehen werben.

Für die Gemüsepflanzung sind folgende
Pflanzweiten zu beachten :

cm
20X25
30X40
30X85
80X80
40X45
70X70
20X80

cm
Frühweißkohl 40X50 Kohlrabi (früh)
Frührotkohl 40X50 „ (spät)
Frühwirsing 40X40 Kopfsalat
Vlumenk. (früh ) 40X40 Winterendivien

„ (spät ) 50X50 Sellerie
Rosenkohl 50X50 Tomaten
Grünkohl 40X40 Lauch

«mschau am Sberrßein
Der Widerhall des deutschen Herzens
Elsäffische Frau übernimmt Patenschaft

für Kind eines gefallenen Stalingradkämpfers
O Karlsruhe . Eine Frau aus Ingweiler

im Elsaß, die ungenannt bleiben will, schrieb
dieser Tage an das Raffenpolitische Amt der
NSDAP . :

„Das Schwere , bas sich in Stalingrad abge¬
spielt hat , hat mich tief beeindruckt , und in die¬
sen Tagen habe ich beschlossen , bei einem Kind
eines dieser tapferen Männer die Paten¬
schaft zu übernehmen. Ich bitte Sie daher,
die Sache weiterzuleiten , damit man mir die
Anschrift einer in Betracht, kommenden Familie
sendet . In Frage käme vor allem ein Kind
einer kinderreichen bedürftigen Familie , ganz
gleich aus welchem Gau . Welche Opfer zu brin¬
gen ich in der Lage bin, weiß ich heute noch
nicht, ich weiß nur , daß man mit gutem Willen
auch in der heutigen Zeit noch finem Kind
mit mancherlei Freude bereiten kann. Ich bin
überzeugt, daß bei einem Aufruf sich noch
viele deutsche, auch elsässische Frauerl? darunter
manche aus meinem Bekanntenkreis , zum
gleichen Schritt entschließen würben. Ich je¬
doch kann diesen Aufruf nicht erlassen , da ich
nicht genannt zu werden wünsche. Es ist mir
darum zu tun , auch praktisch mitzuhelfen in
diesem schweren Ringen und den schwergeprüf¬
ten Familien zu zeigen , daß ihre Volksgenos¬
sen , darunter auch viele Elsässer , tief mit
ihnen fühlen und bereit sind , das Schwere mit
ihnen zu tragen ."

Karlsruhe . (Todesfall .) Ein anerkannter
Meister der Goldschmiedekunst , Juwelier Fried¬
rich W i d m a n n , ist im Alter von 69 Jahren
gestorben . Er war Ehrenobermeister der Gold -
und Silberschmiede -Jnnung .

Karlsruhe . (Ein neues NSD . - Erho¬
lungsheim in Schönau . ) Mit dem 15.
März 1943 wird in Schönau im Wtesental,
dem Geburtsort Albert Leo Schlageters, ein
neues Müttererholungsheim der NSB . als
Pachtheim in Betrieb genommen. Mit Hilfedes Landesfrembenverkehrsverbandes wurde
hierbei ein in früherer Zeit von Ausländern
vielfach besuchtes Hotel ausgewählt . Es wird
in den Wintermouaten 50 Müttern , im Som¬
mer sogar 85, wohlverdiente Aufnahme bei
liebevoller Pflege bieten. Da die NSB . jetztin der Kriegszeit in erster Linie werdende
Mütter , Frauen unserer Soldaten , Arbeiter
und Bauern in Erholung bringt , erhöht sichdamit die Zahl der zu entsendenden Frauenum jährlich 820 , die Zahl ber zusätzlichen Er¬
holungstage betrögt zusammen 23 050. Die
NSB . in Baden und im Elsaß setzt zur Zeitalles daran , um die bisherige Bettenzahl fürMütter , und Jugenderholungspflege bedeu¬
tend zu vermehren zu Nutz und Segen oer
Volksgemeinschaft .

Heidelberg. ( H o ch s ch u l n a ch r i ch t.) Die
Pressestelle der Universität teilt mit : Der Do-
zeit Dr . Ing . habil. Rudolf Linke , bisher in
München , wurde an die Universität Heidelberg
versetzt und übernimmt hier in der Mathema¬
tischen Naturwissenschaftlichen Fakultät das
Fach Chemische Technologie .

Haßmersheim. (Alter Schiffer gestor¬ben .) Fast 80jährig ist der weithin bekannte
Schiffer Josef Schönau gestorben .

Aglasterhanse« (Kr. Mosbach ) . (100 Jahreim Dien st des deutschen Liedes .) Der
Männergesangverein „Liederkranz" feierte in
schlichter Weise sein 100jähriges Bestehen . Sän¬
gerkreisführer Kaufmann , Heidelberg, über¬
reichte de« Ehrcnbrief des Deutschen Sänger¬bundes und würdigte in einer Ansprache die
kulturelle Bedeutung des deutschen LiedeS und
der deutschen Männerchöre.

Muggensturm. (Unglücks fall .) Beim
Svlbatenspiel überschritt ber 8jährige Otmar
Unser die Dachfläche einer alten Halle und
stürzte durch das morsche Dach in dir Tiefe.Der Arzt ordnete die Verbringung des Verun¬
glückten in das Krankenhaus nach Rastatt an,wo neben anderen Verletzungen ein Schädel¬
bruch festgestellt wurde.

Kürzell. (8 2jährige geht noch in die
Fabrik .) Seit 65 Jahren geht heute noch die
82 Jahre alte Witwe Luise Weber mit rüstigenSchritten zur Fabrik , um dort ihrer gewohn¬ten Arbeit zu obliegen. In der gleichen Fa¬brik ist eine andere Witwe, Katharina Britz»seit 57 Jahren als Zigarrenmacherin tätig.

Straßburg . (Tödlicher VerkehrSun -
f a l l. ) Der in Vischheim wohnhafte Eisenbahn¬
beamte August N o t h wurde in der Brumater
Straße von einem Radfahrer angefahren und
zu Boden geschleudert . Der Verunglückte er¬litt einen schweren Schädelbruch , dem er bald
darauf erlag.

Anuweiler . (Im Diensttödlichvernn -
glückt . ) Beim Begehen der Strecke wurde der
Streckenwärter Philipp S t o l l e r . aus Wei¬
denthal vom Zuge erfaßt und überfahren.Heidelsheim» Kr. Schlettstadt. (Erster
Storchenbesuch .) Der erste Storch ist auS
dem Süden zurückgekehrt und hat hier feinaltes Nest und die Wiesen gut in Augenscheingenommen, um — wenn alles seine Richtigkeithat — die Störchin zu holen.

Was bringt der Rundfunk ?
RetchSprogramm:

14 .15 —15.00 Unterhaltend « Kleinigkeiten.Aus Tonfilm und Operette .Der „Bunte Samstagnachmittag ' .Der Zcitspiegel.

15.00—15.30
16.00—18.00
18.30—19.00
13.20—20 .00
20 .15—21 .00
21 .00—21 .30
21 .30—22 .00

Frontberichte und politifcher vortrog .Unterhaltend « Weisen.Zauber der Melodie"
Kleines Konzert. .

Deutschlandscnder:
11.35—12.00 Ueber Land uto> Meer.17.10—18.30 Von Beethoven zu Max Reger.20 .15— 22.00 Großes Unterhaltungskonzert .

flm schwarzen breit
Deutsches BolkSbildungSwcrk. Sonntagsfftb -rung : Sonntag . 21. Februar , vormittags 9.30 Uhr,findet unter Leitung von Hauptlehrer Felenmeyer ein «

Führung durch das Aquarium des NSLB .. RüppurrerStraße 29. statt. Eintritt 20 Pfa . — Vorträge :Dienstag 23 . Februar . 19 .15 Uhr . im Nowack - SaalEttlinger Straße , Prot . Tr . Hcllerich . Direktor derSternwarte Straßburg : „Das astronomische Weltbild"

Straße . Oberleutnant Eckert : „Mein Einsatz inland ". Redner ist Träger des Deutschen Kreuzes in
Gold und deS PanzervernichtungsabzeichenS . Karten
1 M , auf Hörerkort« 0 .60 JtU ; Wehrmacht und HI >
0.50 xn , bei „» rast durch Freude ", Waldstr. 40 a (Lud-
wigsplatz) .

Amtliche WHW . -Mitteilungen
Ausgabe von Wertschcinen: Ortsgruppe Oft IV , Bern -

bardstr . 17 beute Samstag von 14.30—15.30 Ubr . —
OrtSgr . Mitte I am Montag . 15— 17 Ubr . — OrtsgruppeSüd III . Baumeisterstr . 9. am Montag Gruppe F un«
E von 14 .30—15.30 Ubr . Gruppe D, C. B . A von 15.30bis 16.30 Ubr . — Ortsgruppe Müftlburg am Dienstagvon 15—17 Ubr . — Ortsgruppe Grünwinkel am Mon¬
tag für Gruppen A. B . C und D in der Zeit von 16bis 17 Ubr , Gruppe E und F 17—18 Uhr . — Orts¬
gruppe Durlach IV am Montag von 14—17 Uhr.



Aulpufl
Auf Grund d«f Verordnung d« g «M *»lb tf » <lwMrtflgt >n fQr dM Arbeits¬
einsatz Uber dl« Meldung «en Mhoi « ued Freuen für Aufgaben der

asm 27, JMHar 194S.
f. Au« da« nddopWftlidfM Paww ti Um Bereich da « Arbeitsamts

larliraü « (Stadt - und iMdbdi K«riinih « , Landkral« Bruchsal)
wardan hiermit niplckit

1. Männor vom vo *texteten
rar M »Wop aafgarafa a:
hdatan 14. bw nrm vollendeten 65 . Leben » ;abr ,

mit Ausnahme derjertioen , die I* «Snem versicherungspflichtigen
BeechäftigungtverbättnJs '» ahan . da » vor dam 1. 1. 1943 ein ge¬
gen gen wer . ode * als seAbttandige Berufstätige Im Gesa -mthandel
(einschließlich Äelchsnäriritandshondeft Handwerk , Gaststättenge -
warbe , Kante - und Vertlche *ung «g* w* rba tätig sind und einer
Wlrtschaftegruppe , einer Innung oder dam Reichsnährstand als
Mitglied angehören .

2. Ledige , verheiratete , verwitwete oder geschiedene Frauen ohne
Kinder vom vollendeten 17. bis zum voltendeten 45 . Lebensjahr ,
mit Ausnahme der Frauen , die in einem vers ’fcherungspflichfrlgen
Beschäftigu -ngsverhältms stehen , das vor dem 1. 1. 1943 einge¬
gangen war , oder als selbständige Berufstätige im Gesamthandel
(einschließlich Reichsnährttandshandel ) Handwerk , Gaststätten «
gewerbe , Bank - und Versicherungsgewerbe tätig sind und einer
Wirtschaftsgruppe , einer Innung oder «dem Reichsnährstand als
Mitglied angehören .
Besucher von Fach -, Berufs - und Hochschulen sowie Heimarbeiter
und Heimarbeiterinnen werden noch besonders zur Meldung auf¬
gerufen .

11. Von der Meldung sind befreit :
1. Ausländer , ohne Protektoratsangehörige , Schutzangehörige (Po¬

len , Steiermärker , Kärntner ) und Staatenlose .
2. Männer und Frauen, die in einem öffentlich - rechtlichen Dienstver¬

hältnis stehen , sowie die zur Wehrmacht , zur Polizei und zum
Relchsarbeitsdien -st einberufenen ,

3. Männer und Frauen , die mindestens seit dem 1. 1. 43 ln einem
Beschäftigungsverhältnis stehen , dessen Arbeitszeit 48 Stunden
oder mehr in der Woche beträgt ,

4. Selbständige Berufstätige , die am 1. t . 43 mehr *H 5 Personen
beschäftigt haben ,

5. Männer u . Frauen , die In der Landwirtschaft voll beschäftigt sind ,
6. Männor und Frauen , die hauptberuflich selbständig im Gesund¬

heitswesen tätig sind ,
7. Geistliche ,
S. scnüfer und Schülerinnen , die eine öffentliche oder anerkannt «

private allgemeinbildende Schule (Mittel * oder höhere Schule )besuchen ,
9. Anstaltspfleg finge , die erwerbsunfähig sind ,

10. Werdende Mütter und Frauen mit einem noch nicht schulpflichti¬
gen Kind oder mindestens 2 Kindern unter 14 Jahren , die kn ge¬
meinsamen Haushalt leben ;

tH . Die unter I aufgerufenen Meldepflichtigen haben sich schriftlich auf
einem Formblatt zu meiden , das zusammen mit einem Vordruck für
die Bestätigung der Meldung ausgegeben wird .
X. Die Ausgabe der Vordrucke erfolgt am Montag , den 22. Febr. 1943,

e ) Im Stadtkreis Karlsruhe und den Städten Bruchsal und FttMngen
In der Zeit von 1-4—18 Uhr auf der für die Wohnung des Melde -
pflichtigen zuständ . Geschäftsstelle der Ortsgruppe der NSDAP .

b ) in den übrigen Gemeinden der Landkreise Karlsruhe u . Bruchsal
auf den Bürgermeisterämtern In den ^ jeweils üblichen Ge¬
schäftsstunden ,

c) Wer aus zwingenden Gründen an diesem läge und zu diesen
Stunden die Vordrucke nicht abholen kenn , erhält sie am 22. u .
22. Februar 1943 auf dem Arbeitsamt Karlsruhe von 18 bis 21 Uhr
am Schalter „ Auskunft " , Eingang Kapellenseite , bzw . auf den
Nebenstellen des Arbeitsamts Karlsruhe zu den gleichen Zei¬
ten ausgehändigt .

2. Die Rückgabe des sorgfältig ausgefüllten Formblatt « zusammen
mit der aus gefüllten Meldebestätigung hat bei denselben Dienst¬
stellen und zu denselben Tagesstunden zu erfolgen wie die Aus¬
gabe und zwar am

Mittwoch, den 24. Februar 1943.
Wer durch zwingende Gründe an diesem Tage an der Abgabe
verhindert ist , kann die Vordrucke am 26, und 24. Februar 1943
In der Zeit von 8—12 Uhr upd 14—21 Uhr auf dem Arbeitsamt
Karlsruhe , Eingang E 5, oder Schalter Auskunft ( Eingang Kapellen -
seile ) od . den Nebenstellen des Arbeitsamts Khe. zurückgeben .Bei der Rückgabe erhält der Meldepflichtige die vom Arbeitsamt
oder seinen Beauftragten vollzogene MeTdebestätigung zurück .
Sie Ist. zum Nachweise der Erfüllung der Meldepflicht sorgfältigaufzubewahren und auf Verlangen dem Arbeitsamt vorzuzeigen .

IV. Die Meldepflichtigen haben dem Arbeitsamt auf Verlangen alle not¬
wendigen Unterlagen vorzulegen , sowie alle erforderlichen Aus¬
künfte zu erteilen . Sie werden in der Regel vom Arbeitsamt zu einer
Aussprache über den Einsatz vorgeladen . Einer solchen Vorladunghaben sie persönlich Folge zu leisten .

V. Das Arbeitsamt kann von den Meidepflichtigen die Meldung und
das persönl . Erscheinen durch Zwangsgeld bis zu 1000XH erzwingen .Meldepflichtige , die gegen die Verordnung vom 27. 1. 1943 und die¬sen Aufruf verstoßen , werden auf Antrag des Leiters des Arbeits¬
amts mit Gefängnis und Geldstrafen oder mit einer dieser Strafenbestraft .

VI. Der Aufruf weiterer Personenkreise zur Meldung erfolgt später .Karlsruhe, den 15. Februar 1943.
Der Leiter des Arbeitsamts Karlsruhe.
D e n n i n g e r , Regierungsdirektor .

Stenotypistinnen , zwerf ., « . Konto
rlst innen für Rüstung «bet rieb zu
mögt . sof . Eintritt gesucht . Angeb .

Fühunter B 27293 an hrer -Veri . Khe.
Stenotypistinnen u. Kontoristinnen .

Ostmark. Großes Industriewerk in
d . Ottmark sucht Stenotypistinnen
u. Kontoristinnen in entwicklungsf .
Stell , Arvg. unt . ,,Kennummer 312"
wn Ala , Anz.-Ges, , Lmz 'Donau ,

Sessel , großer , mit herawvehmb .
Polster u . versteift ). Rückenlehne ,
dunkel Eiche 75 XH, Kinderwagen ,
elfenb ., Wachstuch mH Zubehör
40 XH zu verkauf . Schmidt , Karls¬
ruhe , Händelstraße 4. pari .

Oelgemälde , Sodenseelandschaft v.
Prof . GÖhler , Größe 90X120, für
2000 XH zu verkaufen . Angebote

a_ _ unter 40721 an Führer -Verl . Khe.
Stenotypistin ! die Stenographie uJ Briefmarkensammlung (Uebersee 1500

Maschinen » ehr . beherrscht , z . bald . j Werte ), billig zu verkaufen . Ange -
Eintiltt ges . für Lohnbüro eines bote u 40638 Führer -Verlag Khe.
wicht . Betriebes . Schrift !. Bewerb ,
unt . Angabe des Geheltsanspr . u
frühest . Eintritt unter M 27182 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kontoristin, zu-vetl .. In Dauersteilg .
sof . ges . Schrempp -Großgaststät -
len , Colosseum , Karlsruhe .

Kontoristin, mögt . perl , in Steno ,
Schreibmesch , u . Buchhaltung , für
Ganz - od . Halbtage zum bald .
Eintritt von Industriefirma gesucht .
Ang . u . 27015 an Führer -Verl . Khe.

Kontoristin o . Stenotypistin mit gu¬
ter AMgemelobildg ., bew . in Ste¬
nografie , Schreibmaschine u . Kor¬
respondenz , hauptsächi . zur Sach-
bearbeit . f . Baustoffbe Wirtschaft ,
sof . ges Angeb . mit Gehaltsanspr .
unter 40831 an Führer -Verlag Khe.

Telefonistin , tücht, , gewandte , zur
Bedienung der Zentrale eines be¬
deut . Untern , der Lebensmittel
Industrie In Dauerst , ges . Voraus
setz . : Gute Allgemeinbitd ., rasche
Auffassungsgabe , gutes Gedächt¬
nis , Gesundheit , Arbeitsfreude ,
Verschwiegenheit . Geeignete Bew.
mit Zeugnlsebschr . , Lichtbild und
handgeschr . Lebenslauf unt . T 27505
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Bürokraft, zuvor !., von größ . Indu¬
striebetrieb in Offenburg gesucht
Ang . u . OF 5143 Führ.-V. Offenburg

Bürokraft, weibl ., m . Schreibrnasch .-
kennt » , für halbtags ges . Ftiedr .
Koch & Co ., Samenhandlung , Karls-
ruhe . Kälteretraße 17. (27287

Bürokraft, tücht ., gew . In Schreib¬
maschine u . Stenogr ., für sof . od .
später gesucht von Prof . Geber ,Techn . Hochschule Karlsruhe .

Bflroanfängerin m. Kenrvtn. In Steno¬
graphie u . Maschlnenschr . sofort
gesucht . Bewerbungen unter 40852
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Büro-Anfängerin mit Kenrrirflts . In
Maschinenschreiben und Steno , In
Großhandl . für sofort od . sp . ges .
Zuschr , u . M 25531 Führ .-Verl . Khe.

Zimmermädchen , auch Anfängerin¬
nen , Servierfräuleins , Kaffeeköchin
sucht zu Anfang April Golfhotel
„ Der Selighof "

, B.-Baden . (2972)
Zimmer- u . Serviermädchen , tüchtig .,für kl . Sanatorium I. Schwerzwald

gesucht zum 1. März . Sanatorium
Kurpark , Bad Liebenzell . (27401)

Mädchen od . j . Frau für Geschäfts¬
haus halt gesucht . Angeb . unt . 40447
an Führer -Verl . Khe. od . Ruf 3502.

Amtliche Bekanntmachungen
Rastatt. Anmeldung von Waffen. Be¬
sitzer von >agdwaffen (Büchsen ,
Doppelbüchsen , Büchsfllnten , Dril¬
linge ) , aus denen Blei od . Ganz -
meteügeschosse verfeuert werden
können und von Ftustfeuerwaffen
( Pistolen , Revolver usw .) , die diese
nicht benötigen , werden hiermit
aufgefordert , den Waffenbesitz b .
Landratsamt Abt . II . a (Zimmer 39)
unter Angabe der Art (Modell ) , des
Kalibers und der Vorhand . Muni¬
tion bis 1. März 1943 anzumelden .
Ich mache darauf aufmerksam , daß
der Besitz von Schußwaffen nicht
strafbar ist . Zum Tragen von Schuß¬
waffen Ist nur derjenige berech¬
tigt , der Im Besitze eines Waffen¬
scheins Ist . Rastatt . 17. Febr . 1943.
Der Landrat .

%-Baden . Anbringung von
"
selbst -

loucbtondoit Hausnummorn. Unter
Bezugnahme auf d . Veröffentlichung
kn den Tageszeitungen vorn 3. 2.
1943 sei nochmals darauf hingewie¬
sen , daß dfe ' selbstleuchtenden
Hausnummern vom Stadttbauamt
geliefert und angebracht werden.

ie entstehenden Selbstkosten wer¬
den von der Stadkasse beim Haus¬
eigentümer el ^gezogen . Bestellun¬
gen , Anträge , sowie Anfragen sind
beim Städteauamt nicht erforder¬
lich » Wenn ein Hausbesitzer bereits
eine Leuchtnummer selbst ange¬
bracht hat , so entfällt für dieses
Haus die Anbringung durch das
Stadtbauamt . B.-Baden , 15.Febr .1943.' Der Oberbürgermeister .

zugsscheine bzw . Berechtigungs¬scheine ausgegeben werden . Be¬
stellscheine der Reictveelerk -arten
dürfen von Hühner - u . Entenhel tem
nur angenommen werden , wenn die
Bestellscheine vom städt . Ernäh¬
rungsamt Lahr abgestempebt sind .Lahr, 18. Februar 1943. Der Ober¬
bürgermeister .

Lahr. Kostenlose Diphtherie -Schul¬
impfung In Lahr am Donnerstag , 25.
Februar im Zeichens aal der Adolf -
Hitler -Schule (Kaisersfr .) von 8.30 b ,12.30 Uhr u . von 14.30 bis 18.30 Uhr
für alle Kleinkinder (vom 2. bis
4. Lebensjahr ) . Staatil . Gesundheits¬
amt Lahr, Dr. Schiffmann , Medizi¬
nalrat . (4343)

Verateigerungen

Ang . u . 40670 an Führer -Verl
Mädchen für Haus- u . Gartenarbeit D.-Oabardtupmantet , Gr . 42/44,

Antiquitäten .Plastiken , einige gute »
aus Sammlung abzugeben . Angeb .

_ üht - 40585 an Führer -Verlag Khe.
Heilapparat , eietetr., 4Ö XH, Brut¬

apparat 80 XH, E.-Träg ., 5,50X18,
25 XH, Futterschneidm . 35 XH z. vk.

_ Ang . u . BR 704 Führ.-Ver l . Bruchs al ,
Metstergelge , alte , für 130 XU zu vk .
_ Angeb . u . 40648 Führer -Verl . Khe.
Radio-Teile , versch ., neuw ., zu verte .

Angeb , u . 40751 Führer -Verl . Khe.
Plattenfoto 4x9 , voltet ., 100 XH z .vk .

Angeb , u . 40743 Führer -Verl . Khe.

Herrenmenlel , guf e'rti., zu tauschen
geg . gut erh . schw . Frauenman¬
tel , Größe 48—50. Schneider , Karls¬
ruhe , Schützenstraße 85.

H.-Regenmentel , gr. Gr ., zu tausch ,
geg . H, - od . D.-Fahrrad . Angebote
unt . 40828 an Führer -Verlag Khe.

Hänger , kariert, V« lg ., neuw ., ganz
gefütt ., geg . Ueberg .-Mantel , Gr.
40/42 od Stoff zu tauschen . Angeb .
unt . 40594 an Führer -Verlag Khe.

Nutz- und Pahrkufi zu verkauf . Khe.
Rüppurr , Langestraße 24.

Nutz* und Fahrkuh , gut , trächtig , zu
verte. Oetighelm , wgeksfr . 5.

D.-Uebergangsmantel , Gr . 44/46 , ges .
evtl . geg . H.-Anzugstoff zu tausch .
Ang . u . 40851 an Führer -Verl . Khe.

Mädchenmantet * gut , für 3—SOähr.
geb ., Puppenwagen ges . Fischer ,
Khe ., Rüppurrertorplatz 1, H.

Gehrockaniug geg . Straßenanzug ,
mitti . Gr . , sch !. Fig ., zu tauschen .
Ang . u . 40740 an Führer -Verl . Khe .

H.-Anzug , gut erh* Gr . 42, zu tausch ,
gegen Anzug oder Wintermantel
Größe 44. Angebote unter 40806
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Anzug , mitti. Gr ., u . Bücher- u . Kl.-
Schrank zu kf. ges ., das . 2 P. D -
Schuhe 34 '/, . geg . 37 zu tauschen .
Ang . u . 40697 an Führer -Verl . Khe.

Kinderwagen 30 XH, Sportwagen 20
Xfl zu verkf Beide Wagen gut
erh . u . gummibereift . Bad .-Baden , Konflrmanden -Anzug , dklbi .,

(1746 ‘ “ Preis
50 XHl, zu verte ., evtl . Tausch geg .
dkl . Anzug 1.75. Angebote unter
40847 an Führer -Verlag Karlsruhe

Kinderkastenwagen , gut erh . . für 50
XH zu verkauf . A . Llpp , Brunnen - _straße 5, Hl . Karlsruhe . Konfirmandenanzug u . Luftgewehr

Staubsauger (Orion) , gebr ., 45 XH, i 9* 3 - Akkordeon zu tauschen ges .
Ofen , k!., mit Schirm 20 XH, KoW.- l Ang^ u . 40063 an Führer -Verleg Khe.
Grammophon u . einige Platt . 60XH , Hose , graue , evtl , kompl . Sportan -
Tenor -Banjo 25 XH . Amus . Khe ., I zug , kl . Gr ., ges ., braune Stiefel -
Mariervstr . 44, II ., r„ zw . 14—14 U. hose u. Aktentasche geboten . An-

Staubsauger , Rekord , gut erh . f . 65 ^ geb v u . 40707 an Führer -Verl . Khe .
zu verte . Weltzlenstr . 38, >. Khe . Hautjoppe 30 XH zu verkauf . Suche

Herd , sch . weißer , 90 XH zu verkf . j 2‘/« m Futterstoff , 1,30 m breit . An»

Kälberkuh q. Kalbln, 32 Wo . trächtig ,zu verkaufen . Mutschelbach , Adolf -
Hitler -Straße 37. (40949)

Kalbln, schöne , elngefatvr ., nahe am
Ziel , zu verkaufen . Elchesheim ,
Hauptstraße 44. (27591

Rind , Ijähr ., z . Zucht geeign ., zu vk.
Malsch , Richard -Wagner -Str . 39,

Schiachtziege zu verkaufen . Hohen
wettersbach , Haus 131. (27566)

Rehpinscher , Jung ., od . Spitzer ges .
Gute Pflege garantiert . Angebote
unter 275« an Führer -Verlag Khe

Dackelrüde , Langhaar, braun, 1 Jahr
all , umständehalber zu verkaufen .
Ang . u , 40975 an Führer -Verl . Khe.

Hündchen , klein ., Pinscher , 7 M. all ,zu verk . Khe .. Schütaeostr . 91 . IV.
Kanarlenhahn zu kauf, gesucht An

geböte u . 40957 an Führ.-Verl . Khe.
Kanarlenhahn zum Decken gesucht .

Ang . u . 41047 an Führer -Verl . Khe.
Ent/a u f e #i

Hase entlaufen (weißer Riese ), Sonn¬
tag , 14. 2. 43. Wiederbring , gf . Bel.
A. Möckel , Khe ., Gharieften platz 9

Ang . u . 40416 an Führer -Vert . Khe.
Herd, komb, , gut erhalten , für 90 XH

zu verkaufen . Anzus . v . 10—12 Uhr
Rüppurr , Langestraße 123.

Häckselmaschine für 40 XH zu verte .
Weiher , Gärtnerstraß e 17.

Preßluftflasche , ca . 250 Ltr . Inhall ,
ca . 240 cm hoch , ca . 40 cm & ,
ca . 300 kg Gewicht für ca . 50 afü
Druck , samt Armaturen , zu 40 V» d .
Neupreises zu verkaufen . . Mann ,
MOnzesheim (Bruchsal ) . (27269

geb . u . 40637 an Führer -Verl , Khe.
Taftkleid , schwarz , Gr . 38, f . 20 XH

zu verkf . od . zu tauschen gegen* Kleider - od . Kostümstoff . Angeb .
unt . 40837 an Führer -Verlag Khe.

Zu vermieten -
Zimmer, sehr gut möbl ., an geb . äil .

Herrn auf sof . od . 1. März zu ver¬
mieten . Nähe Bahnhof . Südwestst .
Ang . u , 40995 an Führer -Verl . Khe.

Lagerraum , ca . 300 qm , In Mühlburg ,
zum Lagern v . Möbeln etc ., oder
für Werkstatt geeign ., sof . zu vm.
Ang . u, 27381 an Führer -Verl . Khe.

Kenflrm .-Kleld , eieg ., schw ., neu , 40
XH, abzug ., suche f . gr . sch !. Fig.
Herrenanzug . Angebote unter 27432
an Führer -Vertag Karlsruhe .

Kaufgesuche
Herren- od . Sportmantel , neu oder

oefrr., u . Anzug . Gr . 1,70 . mittlere
Figur , gesucht . Angeb . unt . 27442
a n den Führer -Verlag Karlsruhe

Wollanzug , schön ., dicht ., für 2—8*3.,
geboten . Suche Kindersportwagen .
Ang . u . 40591 an Führer -Verl . Khe.

1 H.-Sporthemd (warm .) Hals 37, ge¬
gen weiße Damenbluse Gr . 44 z . t .
Ang . u . 40741 an Führer -Vert . Khe.

D.-Mantel , Pelz gefütt ., Bisamwamme
od . -Rücken , Gr . 44 b . zu 2500 XH

jjes . Ang . u . 40811 Führer -V. Khe.
Damen-Wtntermantel , gut erhalten ,

Größe 44 gesucht . Ellengebote
unter 40784 an Führer -Verlag Khe .

D.-Wlntermantef, noch gut erhalten ,
auch Webpelz gesucht . Angebote
unter 40758 an Führer -Verlag Khe.

D.-Mantel , Gr . 44/44 . od . Kostüm ges .. . . . Khe.

gesucht . Zu erfragen unt . Ge . 3538
an den Führer -Vertag Gernsbach

Stundenfrau für vormittags gesucht .
Karlsruhe , Kalsersfr . 213, 3 Trepp »

Reinemachefrau ab sofort gesucht .
Vorzustellen jeweils ab 9 Ubr vor¬
mittags . Deutscher Bauemdienst ,Vers .-Ges ., FrHz -TodhStraße 12.

Freuen , einige , für sofort für 2 und
5 Stunden zum Reinigen von Büros
gesucht . Postscheckamt Karlsruhe .

Reinemachefrauen worden singest .
Meldung bei der Personalstelle
Finanzamt Karlsruhe -Stadt , Kerlsr .,
Zährlngerstf , 65, Zimmer 29.

Putzfrau für Büro und Haushalt ges .
Kohm, Khe. , Klauprechfstr . 32.

Ang . u . 40647 an Führer -Vert . Khe.
Sommer- od . Complotmantol , Gr . 42

bis 44, u . Sommerm . 1. 4J . Mäd . ges .
Ang . u 40599 an FÜhrer-Verl , Khe.

Seidenmantel , hell , Gr . 44, gesucht .
Angeb , u , 40717 FÜhrer-Verl . Khe.

Herren-Anzug , nicht schwarz (auch
Sport -Anzug ), gut efh . , für rnlttl .
Figur , Größe 172, B W. 104, ges .
Angeb , u . 40766 Führer -Verleg Khe.

Herren-Anzug, grauer , sowie Herr .
Uebergengsroantei für mitti . Figur ,
gut erhalten , gesucht . Angebote
unter 40767 an FÜhrer-Verl . Khe.

Samt schwarz , (auch gebr .) , ges .
Angeb , u . 40419 Führer -Verlag Khe.

Stellen - Besuche
Wirtschaftsführer , z . Z. in größ . Aust .-

Lager , 52 3., Kaufm ., sucht auf 15. 3 .
neuen Wirkungskeris als Wlrtsch .-
oder Lagerführer . Angebote unter
Ge . 3539 an FÜhrer-Verl . Gemsbach .

D.-Pelz , Silber - od . Rotfuchs ges .
Angeb . u . 40754 Führer -Verl . Khe.

H.-Halbschuhe , Größe 42/43 , br . od .
schwarz , gut erhalten , gesucht .
Angeb . u . 40457 Führer -Verl . Khe.

Herrenzimmer, dunkel eiche , ges .
_ Angeb ._u . 40436 Führer -Verlag Khe.
Bücherschrank, Standuhr, Nähtisch

H- u . m- l. t- r, Ult , auch In Kranken- ! s « ' - Ang . u. W1 _1_ Führ- V<>rl. .Kha .
pflege , Gertenarb , vertraut sucht Schrank , eint ., gut erhalten , sowie
sich zu verändern . Angebote unt . Matratze gesucht . Agebote unter
40613 an Führer -Verlag Karlsruhe . | 40629 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Lehrstelle bei Dentist von Ober- ' Kleiderschrank gefucM . Angebote
»chüler gesucht . Angebote unter
40646 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Buchhalterin sucht In Karlsr . Stelle
auf 1. April 1943. Angebote unter
27246 an den Führer -Verleg Khe.

Stenotypistin , jge ., sucht zum 15. 3.
1943 Halbfragstelle . Angeb . mit An¬
gabe des Gehalts unter 40602 an
den Führer -Verlag Karlsruhe

Offenburg . Am Samstag , 20. Februar,
um 13 Uhr, wird in der Stadt Otten¬
burg ein Probealarm der Groß-
atermanfegen durchgeführt . Es wird
hierbei nur das Entwarnungselgnal- - 1 Minute hoher Dauerten — ge
geben . Der landrat .

kehl . Eierbewirtschaftung 1943. Sämt-
Hche Hühner - und Entenhalter von
Kebi und Sundhelm werden aufge¬
fordert , umgehend nächste Woche
vom 21.—27. Februar bei der Kar-
tenauagabesfretie , Marictpt . (Spinn -
»teffabteil . Schalter 1) ein Formular
zur Anmeldung des Hühner - und
Enfrenbestanctes (1nk1. Schtachthüti -
ner ) abzuholen bzw . auszufüllen .
Dieses Formular Ist gewissenhaft u .
deutlich mit Von , Zuname u. Straße
auscufütien . Ungenaue Anschriften
werden als nicht gemeldet betrach¬
tet . Neu hinzvgekommene Geflügel¬
halter haben sofort sämtliche Eier¬
karten abzultetern , wenn auch we¬
niger Hühner (Enten ) gehalten we¬
rten , wie Haushaifsangehdrlge vor¬
handen sind . Gleichzeitig sind etwa
eingetretene Veränderungen im Be¬
stand des Geflügels «eit der letz¬
ten Viehzählung am 3. Dez . 42
schriftlich mH anzuführen , lieber
die Freigrenze und Ablieferungs¬
pflicht von Eiern erfolgt noch be¬
sondere Bekanntgabe . Es wird be¬
sonders darauf aufmerksam ge¬
macht , daß wie auf dem Formular
ersichtlich , auch Schlachfrhühner mit
enxumetden sind . Wissentlich oder
fahrlässig unrichtige Angaben wer¬
den für dieses Jahr besonders streng
nach den geltenden kriegswirt¬
schaftlichen Bestimmungen geahn¬
det , Der Bürgermeister der Stadt
Kehl , Karten Ausgabestelle .

läbr . Eier-Ablieferung . Die Abllete
rung der Eter von Hühner - u . Enten-
ha Hem für die Zelt vom 1. Oktober
1942 bis 30. September 1943 hat ab
sofort bei den EiersammelsteHen
Zu erfolgen , und zwar : Für Lahr-
Stadt : bei ernst Dreher, Molkerei
und Käseprodukte , Adolf -Hltier -Str .,
jeweils Fre tags vor - und nachmit¬
tags . Für Lahr-Dingllngen : am
Dienstag , den 23. 2. 1943, und dann
Jeden Dienstag nachmittags zwl-
•chen 3 und 5 Uhr Im ehern . Rat¬
hau« in Lehr-DingNngen . Es Ist ver¬
boten , Eter frei zu verkaufen , zu
verschenken oder zu tauschen . Die
Eter müssen entweder zu den oben¬
genannten Sammets frei len abgege¬
ben oder dürfen nur gegen Ba»

B.-Baden . Nachlaß -Versteigerung —
Fortsetzung — Montag , 22. Februar,nachm . 2*/« Uhr, versteigere kh
geg . bare Zahlung In der Villa
Hanekuyk , Stadelhotersfraße 11 :
1 gr. Glasschrank , AussteHungs -
»tüek , Länge 2,50 m . Höhe 2,43 m,Tiefe 60 cm, 1 Salongamifrur : grüne
Seide , 1 Sofa , 2 Sessel , 1 Salon -
ga -rntiur : 1 Schrank , 1 Sofa , 6 Ses¬
sel ( Ebenholz ) . Bronzen : Domzie¬
her , Nippes , rische . Versch . Blu¬
mentöpfe , Fayence -Porzellan und
verschiedenes . Kengelbach , Orts
geri chts -Vor sitzender , amt ), öffervtl .
Schätzer , Fernruf 219.

Assistentin , techn, , für Chemie , Bak¬
teriologie u . Botanik , sucht Stehe
zum 1. AprH, evtl , früher . Angeb .
mH Gehalteangaben unter 40652

Stellen - Angebote
lng . ni . ur . Größ « r . UKfcj. trittb . trl . b

njctit ih Autl>lkKir»g>iieH » r 1. ml ».
Lehrling »- u . Umtch3lung »\v« rkiit&t-
ten gmigneten hng^ tieur . Erfah¬
rungen auf dlemm mitten
vorhanden min . Bewert », mit den
üblichen Unterlagen unter A 27296
an den Führer -Verlag Karl » ruhe .

Zeititudler werden zum »of . Eintritt
ge ». Ang . unt . Beilüg . aller Unter¬
lagen unter „ Studier 4431" an Ala
Wien I.. WollieHe 16. (26477)

Lagerfüll re» für Oatarbeltertager mit
einer Belegtchatt v. mehreren 100
Mann ge ». Zuverl . u . erfahr . La¬
gerführer , mögt . mH Kennt » , der
run . Sprache wollen »Ich melden
unter Angabe von Gehalteantpr .
u . Einreich , der Ut>l. Unterlagen
unter H 27276 an Führer -Vert . Khe.

Kaufmann , techn ., von ehern .-pharm .
Fabrik In SUdweitdeutichKand für
Betrlebafeltung ge ».

' Nur 1. Kraft,
energ . tatkrüft . Per »ünHchkeit , mit
gut . Branchekenntn . u . Verttündn .
für Maschinen u . Apparate , bllanz -
»Icher u . erfahren im Steuerwe *en ,
Verwaltung u . Orgaol »atlon kommt
In Frage . Ausfuhr !. Angebote mtt
Lebenalaüf , Lichtbild und Gehalta -
arv»pr . u . P 27272 an Führ.-V. Khe.

lachb . arbelter gesucht . Untemeh
men der Metallindustrie in Thü
ringen sucht einen Sachbearbeiter
für »eine Personalabt . Erfahr , auf
dem Gebiete de » Gefolgschafts -

weswns »Ind erw .. Jedoch nicht
Bedingung , da Einarbeitung ge¬boten wird . Es wird Wert aut
einen Herrn gelegt , der eine gute
kaufm . Ausbild , aufweiten und
flott elnwandtr . Briete dl kt . kann .Bew . von Krlegwers . erwünscht .
Zutchr . mit den erfordert . Unter !,
unter 3 27503 an Führen Verl . Khe.

Bezirksvertreter . Wir suchen tüchtige
Mitarbeiter als Bezirksvertreter ln
Baden u . Elsaß für unser Akqjisi -
tlonageschltft . In Frage kommen
auch zur Ruhe gesetzte Beamte ,die derartige Arbeiten noch über¬
nehmen wollen u . können . Angeb .an dl« Landwirtschaft !. Hattpfllcht -
u . Untalfv . rslch . ru ng , Karlsruhe B.,
BahnhofstraBe 46. (27299)

II. ktrom. isUr , Mektrlker, zum bald -
mögl . Eintritt gesucht . Angeb . mH
Zeugnlsebschr . und Angabe des
früh . Eintritts unter E 0966 an Ala ,Berlin W. 36 . (26366)

Verkeufthelferln «ucM Sterte In Le*
beiwmittelpeschätt ln Ottenburg .
Angebote unter OF 2978 an eten
Fübrer -Verlag Ottenburg .

Freu «ucKt Nachmtttag »beftchä4rtg.,
evtl . Im Verkauf . Angebote unter
40696 an Führer -Verlag Karltruhe .

SHugllngspflegerln , tücht ., staatlich
gepr ., sucht auf ca . 1. März Pflege
zu Kindern und Säugling . Angeb .
unter 27243 an Führer -Verlag Khe.

Haushaltpflegerln . «taatl . ländl .,
26 3., sucht telt . 8freite in größ .
Betrieb Südcteofrschland « (Kinder¬
heim , Sonschorlvm efre .) . Girfre Erfah¬
rung In Küche , Haut , Gartenbau
u . Verwaltung . Es kommt nur .selb¬
ständige Sfrelkmg in Befrractvt . Aos-
führl . Angeb . unter 27571 an den
Führer -Verl ag Karlsruhe .

Hotel -Hausdame , energisch , ztelbew .
Kraft, gute Zeogn . u . Ref. . sucht
«elbvt . leh . Vertrauensstellung In
führend . Hotel , Sanatorium o . dgl .,
möglichst in Baden -Baden . Angeb .
unter 41053 an Führer -Verlag Khe.

Dlätküchenfachkraft sucht passendofi
Wlrkungskrel » In Karleruhe . Zuschr .
unter D 27280 an FÜhrer-Verl . Khe.

Wirtschaftsfr!., geb .. 50, gut . Zeugn . ,
«ucht a . 1.4. Stelle ln ev . fraoenl .
Haushalt . Angebote unter 27405 an
den Führer -Verleg Karlsruhe .

Frau , Jg ., sucht »elt» (. Leitung eines
Büfetts In Kantine o . Gastet ., auch
aesw ., wo Geiegenh . gebot ., eine
Wohnung zu bekommen . Angebote
unter 4M24 an Führer -Verlag Khe.

Bedienung sucht Aushilfe für 2—4
Tag« In d . Woche , ln gut . Spelse -
tokai . Ang . u . 40751 Führ.-Veri . Khe.

Lehrstelle innerhalb Baden für Voll¬
waise gesucht , mH Unterkunft und
Verpflegung . Paul Krüger , Karts¬
ruhe , Graf -Rhena -Straße 11.

Heimarbeit , handschriftl ., von Frau
ges . Ang . u . 40580 Führ.-Veri . Khe.

Pfiiehtjahrstelle gesucht . Angebote
unter 40642 an Führer -Verlag Khe.

Verkäufe
Damenmentel (schw .) Gr . 42, 85 XU ,Waschlavor mH Krug 25 XU , Herr .-

Schlittschuhe 8 XU zu vk . Merkel ,Yorckstr . 66, III ., Karlsruhe .
Gehrock -Aniug , gut erh ., f . stärkere

Fig ., f . 100 XH ru verk . Angeb . u.
BA. 1754 Führer -Verlag B.-Baden .

Konfirmationskleid , schw . Taft , XXU,
evtl . Gesangbuch (Leder ) zu», für
16 XU zu verkaufen . Angeb . unt .
40660 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Trauerhul mH Schleier für 10 XU zu
verkaufen . Angebote unter 40738
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Wandschrank — Büfett für Kaffee
od . Wirtschaft geeign ., Höhe 240,breit 146. tief 65 cm , Facettver -
gles ., Schiebetüren . Preis 140 m
zu verkaufen . Fütterer , Sahnen ,Rotenfels , Murgtal . (27437)

unter 40486 an Führer -Verlag Khe .
Kleiderschrank , eintürlger , neu oder

gut erhalten , gesucht . Angeb . unt .
40581 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Damenschrelbtlsch , braun. In mögl .
mod . Aust ., gesucht . Artgeb . unt .
40619 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Bett mH Rost und Waschtisch , nur
gut erhalt . , gesucht . Angeb . unter
« 728 an den Führer -Verlag Karlsr .

Bett kompl ., gut erhalten gesucht ,
Frau KHnger , Khe ., Weldhornstr . 22.

Kinderbett , gröB ., mit Matt., Zim -
merstühle gesucht Angebote uot .
27418 an Führer -Verlag Karlsruhe .

OfflilerssSbel , Gr . 96/96 gesucht .
Böse «, Bruchsal , Wiesenstraße .

Demen-Schirm gesucht . Angebote
unter 40613 an Führer -Verlag Khe.

Reißbrett mH Stativ gesucht . Ange¬
bote mit Preis und Größe unter
40375 an den Führer -Verlag Khe.

Haereff eliertcbere gesucht . Angeb .
unt . 40689 an Führer -Verlag Khe.

Kochkiste gesucht . Angebote unter
40596 an den Führer -Verleg Khe.

Kartons , mögl , hm Format 40/40/20
cm , (Ur Varsandlzwecke von ehern .
Fabrik lauf , gesucht . Angeb . unt .
FC 857 an Nefra -Werbeges ., Frank¬
furt a . M., Kalserstr . 23.

Dezimalwaage , gut erhalt ., mit Ge¬
wichten , zu kauten gesucht . Emil
Huber , Karlsruhe , Hlrschstt . 2.

Paddelboot , starres oder Faltboot ,
fahrbereit , mit Zubehör , gesucht .
Ang . an O . Trink», Dammerstock¬
straße 15a , Karlsruhe .

Stutzflügel , sehr gut erhalten , von
Künstler gesucht . Zuschriften unt .
40792 an den Führer -Vortag Khe.

Klavier (Planlno ) , gut erh ., od . klei¬
ner Flügel (gute Mark» ) gesucht .
9osort -Angebote unter 40572 an d .
Führer -Verlag Karlsruhe .

Krankenstuhl, tahrb., (kein Selbst¬
fahrer ) , gut erh . . zu kauf . od . leih ,
ges . Ang . u . L 27040 Führ .-V. Khe.

H.-Fahrrad , auch ohne Bereitung , 2
Weinfässer je 10D—150 ltr ., Beeren -
presse u . Mühte , Gartenschlauch
1/>—*/* Zoll , 16—20 m , alles gut er¬
halten , zu kaufen ges . Angebote
unt . 40608 an Führer -Verlag Khe.

Schreibmaschine , kleine , gesucht .
Ang . u . 40612 an Führer -Verl . Khe.

Schrefbma«chlne , gebr . , ge » . Garten¬
sied luog Klrchfeld , Khe .-Land I.

Reise - oder Kleln-Schrelbmaschlne ,
gut erhalten , ges . Angebote mit
Prei» unter 27382 en die FÜhrer-
triebsstelle Neudorf .

Staubsauger , gut erh ., geg . bar ge».
Ang . u . 40620 an FÜhrer-Verl . Khe.

Gasbackofen , gut erh ., u . Kinder¬
sportwagen gesucht . Angeb . unt .
40645 an Führer -Verlag Khe.

Oas -Badeelnrlchtung gesucht . Ange¬
bote u , 40765 Führer -Vortag Khe.

Fenster , 2—5 Stück, eis ., 2 m hoch ,
1.5 m breit sucht zu kaufen . Pek -
tlnfabrik , Neuenbürg (Württbg .) .

Tausch
D.-Pelzmantel , Gr . 44—45, geg . sol¬

chen Gr . 40—42; D.-Wintermantel ,
Anzug , el . Heilapparat , H.-Schu^ e ,
geg . Fernglas , Foto zu tauschen .
Ang . u . 40796 an FÜhrer-Verl . Khe.

D.-Pelzmantel , schw . Pohlen, gebot .,Tafelbesteck für 12 Per« , wird In
Zahlg . gen .; Schifferklavier . Hüh¬
ner Stud . II, geg , D.-Sportkostüm
od . Statt. Ang . 40768 FOtw.-V. Khe.

Herrenmanulstoff geg . erstki . Da-
menmantelstotf , mögt . In braun ,zu tauschen . Angebote unt . 40361
an Führer -Verlag Karlsruhe .

Herrenstoff u . neuw . H.- od . Damerv
schuhe geboten . Suche : Rolleiflex -
od . Reflex -Apperet 6X6 . Ang . unt .
40566 an Führer -Verleg Khe.

D.-Kleiderstoff (für Dirndlkleid ) geg .
gut erh . K.-Sportwagen zu tausch ,mll Aufzahlung . Angeb . u. 40663
an Führer -Verlag Karlsruhe .

Blstorposum -P. il , schwarz , 120 X)t ,
geg . Seidenstoff , schw . Samt , od .
Bettwäsche zu tauschen . Angeb .
unt . 40406 an Führer -Verlag Khe.

Fuchspelz , schönes Stück , geg . Gä»^
backofen , gut erh ., zu tauschen .
Ang . u . 40771 an Führer -Verl . Khe.

Mietgesuche

D. -Handta «che , braune , Donnerstag ,
18. Febr . Hn Zug Heidelberg —
Karlsruhe , Ankunft 21.15 Heg . lass .
Es wird gebet ., Tasche m . In hart
an lolieg . Adresse zu send . Geld
kann als Finderlobn ur>d Auslagen
behalten werden . (41091)

Siegelring , goid ., ohne Monogramm,am 18. 2. 43 ln der Herren !olle Me
Kaffee Museum , Zelt 16—17 Uhr,
liegen gelassen . Der ehrt . Finder
wird gebeten , denselben geg . Be-
lohn . a , d . Fundb . Khe . abzugeb .

Raucherkarte Sonntag verloren . Ab¬
zugeb . gegen Belohnung . 3. RUhl-
mann , Khe.. KapeMensfrraße 30, IV.

Kinderhandschuhe (Faust ) , handge -
strickl , beige , mit grünem Zler -
»flch verloren am Freitag in der
Wintersfrraße . Gegen Belohn , abzu¬
geben Visel , Karlsruhe , Kaffee am
Zoo , Fri+z-Todt-Sfrraße 33 . _

Vermischtes
Flicken u. Ausbessern der Wäsche .

Ang . u . 40914 an Führer -Verl . Khe.
Welche nicht voll beschäftigte Holz-

bearbeitungsfabrik übernimmt noch
dringende Wehrmachtaufträge ?
Ang . u . B. 8 . 234 an Bonacker &
Rantz , Anzeig .-Mittler , Düsseldorf .

Unterricht

1—2 Zimmer, leer . In Umgebung des
Albtals von Dauermieter gesucht .
Ang . u . 41055 an Führer -Vert . Khe.

1—2 Zimmer , leer , mit Küche , von
alteinst . Ww. sof . zu mieten ges .
Ang . u . 40737 an Führer -Verl . Khe.

Doppelschlafzimmer , gut möbl ., und
evtl . Wohnzimmer mit etw . Koch-
getegh . In Herrenalb , sowie Im
Albte ) (Bahnstat .) oder B.-Baden
von ruh ., äH . Ehepaar für Kriegs¬
dauer gesucht , ev . eig . Wäsche .
Ang . u . 41041 an Führen Verl . Khe.

Staatliches Berufspädagogisches In¬
stitut in Straßburgyflsaß , Schwarz-
waldsfrr . 65. Ausbildungsstätte für
Gewerbelehrer und Gewerbe !eh¬
rerinnen . Fachrichtungen Metall ,Bau- und Holzgewerbe . Textil u .
Leder, Bekleidungsgewerbe und
Hauswirtschaft . Weitere Abteilun¬
gen werden nach Bedarf geführt .
Beginn des Sommersemesters am
12. April 1943. Gtelchzelt . beginnt
ein Sonderlehrgang h> der Abtei¬
lung Bekleidungsgewerbe für Leh¬
rerinnen mH Gesellen - oder Mei-
terprOfung . Anmeldetermin 1. März
194-3. Nähere Auskunft erteilt der
Leiter . Persönliche Vorsprachen am
Mittwoch . (27626)

Stenografie
BuchlBtiraBi

Tages - und Abendkurse

Otto Autenrieth
stutl . geprüft. Kurrschrlftlshrsr, KarlsraM,
Kaisarstr. 17 (Eing. Waldhornstr.), Ruf 8«01

Beginn neuer Kurt.
Anmeldungen sofort erbeten .

Guttalm
Schuhcreme

B.-Baden . Aurelia -ilchtsplele . 16.30 u.
19.30 Uhr „<o ein Früchtchen" .

B.-Baden . Fifm-Paflatt 16.30 u. 19^
l>hr „ Pr . Crlppea an Bord" .

B.-Baden . Kino da « Wastans . Sa . JJ
u . 19.30 Uhr, So . 13.30, 15.30, 17J0
u . 19.30 Uhr, Mo . u . D4. Jewati *
19.30 Uhr „ Gahalmakta WB t" . ^

Bühl . Lichtspielhaus . Ab haute E«
über So . „ Anschlag auf Baku" m.
W,Fritsch u .l .Koch. >ug,ab 14 3 . mEL

Forbach. Lichtspiele . „Dia schw#*
dische Nachtigall ". Sa. u . So . abd.
jeweils 7 Uhr . 3ug . keinen Zutritt

Gengenbach . Löwen-Lichtsplela . Sa .
bis Mo . „ Zwal In alnar groBafi
Stadt ". Tugend zugelaes . oonn —
Freitag : „ Krach Im Verdarb aus " ._

Kehl a. Rh. Unton-Theatar. Bl« efnechl.
Montag : Emil 3am>fng » In „ Der zet
brochene Krug ". Neueste Wochen¬
schau . Jugendliche zugelassen .

Unterricht erteilt In Deutsch , Franz ,
u . Italienisch : Frl , Hetzel , Karlsr .,AmaHerwfrr. 71, beim Kalserplafz .

Theater

2 Zimmer , leer , mit Küche o . Benutz ,
bei ein -z . Dame von Beamten « hep .
ges . Ang . u . 40959 Führ.-Veri . Khe.

1—2 Z.-Wohnung In Khe . od . Umg.
ge «. Ang .u . 41007 Führ.-Veri . Khe .

1 od. 2 Z. Wohnung von berufstätig .
Dame gesucht . Angeb . unter 40901
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Z.-Wohnung »of . od . spät , von
Dame gesucht . Angeb . unt . 40617
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

2—3 Z.-Wohng . Karlsruher Rüstung»
. betrieb sucht für Gefolgtenafter

2—3 Z.-Wohnungen In Karlsruhe o .
näh . Umgeb . Angeb . mit Angabe
näherer Einzeih , unter 27294 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Damenschuhe » dfol ., fast neu , Gr . Laden mit fr—2 anschließe n de n Räu-
37V», gebot . Suche K.-Sportwagen
Ang . u , L 27050 an Führ .-Veri . Khe . I

Pumps geg . Sportsch ., Gr . 38V, . zu I
tauschen gesucht . Angebote unt .
40849 an Führer -Vortag Khe .

D.-Skl-Schuhe , Gr . 42 , gebot . Suche '
eleg . Brautkleid , Gr . 44, mH Schl . !
z . t . Ang . u . 40817 Führ .-Veri . Khe .

'

men .oder 2—3 andere Räume evtl
teilweise möbl . , als Büro gesucht .
Kein Publikum »verkehr . Angebote
an Autohaus Beier , Karhsfrr. 36/38 ,
Karlsruhe . Ruf 6350/6351 .

Badisches Staatstheater . Großes Haus.
Samstag , 20. 2., 17.30—20.15 Uhr,
außer Miete , Wahlmleticari . gültig ,
„ Dar Waffenschmied ". Korn. Oper
von A. Lortrlng . Bonntag , 21. 2.
13.30—16 Uhr, getchl . Vorst , f. KdF .
„Vaterland ". Drama von E. Strauß
17.30—20.30 Uhr Gastspiel Kammer¬
sänger Fritz Harlan , außer Miete ,Wahimietk . ungültig , „ Ein Masken¬
ball " . Oper von Verdi. Kl. Theater.
Sonntag , 21. 2., 17.30- 20 Uhr, Erst¬
aufführung „ Trau , schau , wem ?r
Lustspiel von Albert Kehm.

Konzerte
Kammarslngar Fritz Harlaa von]

Deutschen Theater Im Heeg una
Amsterdam »logt heute Sometofl .
20. Febr .,

' 18.15 U„ kn Kertsr . Fr+ed-
rlohetvof tchuberfs „ WlntwrMse -
Am Flügel : Kapellmeister Waltaf
Hindelang . Karten von 1.50 (Stud .)
bis 5.— bei Kurt Neufektt , Wald¬
straße 51 und H. Maurer .

Veranstaltungen

Offenburg . Stadtiheater In Verblndg .
mit der DAF., NSO . KdF. 5. Mlet-
vorstetlung Ballett -Abend , aus ge
führt vom Theater der Stadt Straß¬
borg , Mont .. 22. Feb ., Offenbing
Beg . 19.00 Uhr, Stadthatte . Elntr.
KdF .-Vorverloaufstelte Zigarren haus
Busam , Offenburg , Adolf -Hltler -Str.
56, euch für Mitglieder dq , Be -
sucherring, : ab Freit ., 19. 2, , 9 U.

Wohnungstausch

Knabanhalbschuhe , Größe 36, gegen
Kinderbadewanne zu tausch ., evtl .
Aufzahlung . Angebote unter 40633
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Ledersandalen , Gr . 36, Schlittschuhe ,vem „ Gr . 36. Tennisschläger geb .,
gesucht Dirndlkleid , Gr . 42 . oder
Stoff dafür . Angebote unt . 27427
an Führer -Verlag Karlsruhe .

Ledersendelelten , btau/rot , Gr . 40V»,
Rodeischl ., 2s*itz . , Schtitfesch. vem .
„Hodura " , Bchuhgr . 41, zu verkf .
od . geg . Pelz (Stücke ) zu tausch .
Ang . u . 27417 an FÜhrer-Verl . Khe.

Herrenzimmer, eleg ., neu od . gebr .,
ges ., evtl . Tausch gegen Herren -
Stoff oder BriMantschmuck . Angeb .
unt . 40827 an Führer -Verlag Khe.

Bett , kompl . , aus gut . Hause ges .,
Handwagen u . Aufzahlung gebot .
Ang . u . 40708 an Führer -Verl . Khe.

Deckbett mit Kopfkissen , gut erh .,
geboten . Suche Sportwagen (evtl .
Korb ) . Ang . 40854 FÜhrer-Verl . Khe.

Zimmer , gut möbl ., v . Daueren , ab
1. 3., w . mögt , mit fl . Wasser , ges .,
evtf . Tausch mit Wohn - u . Schlafz .
Ang . u . 41025 an FÜhrer-Verl . Khe.

2 Z.-Wohng ., sonn ., mit Bad , Nähe
Langemarckplafrz , u . 3 Z.-Wohng .,
sonn ., mH od . oh . Man».. Verand .,
We»t»t:., geboten . Gesucht 3—4 Z.-
Wohnung mH Bad , Man »., in gut .
Hause . Angebote unter 41079 an
den Führer -Vert ag Karlsruhe.

Theater der Stadt Straßburg.
20. Febr ., 17.30 Uhr „ Der Res« ,
kavefier ". kn de gegen 21.30 Uhr .
21. Febr ., 14 Uhr „ Wiener Blut' '
Ende 16.30 Uhr. Kdf .-Gruppe 2 B.,
um 16.30 Uhr „ Wiener Blut" . Ende
gegen 21 Uhr . Vorverkauf In Kehl
Musikhaus Meyer , Fernruf 793 .

Filmtheater

I Zlmm. r, Kücba , Bad , kt Straubinp /
Mtoderbayem geboten . Gosucfvl in
Karlsruhe dasselbe od . 2 Z. u . K.
Preisartg . u . 27447 an Fübr.-V, Khe.

J Z.-Wohnung, kt schön ., sonn . Lage,
Weststadt , gebot . Suche gleiche
oder größere . Angeb . unter <0974
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

—4 Z.-Wohnung gesucht . Geboten
schöne 2 Z.-Wohnung . Artgeb . unt .
BA 1757 an Führer -Verl . B.-Baden .

Haargarnteppich , 2,50 x 5,50 m, geg .Radio , 120 V.. Möbel o . Kleidungs¬
stücke , zu tauschen . Angeb . unter
40615 an Führer -Verlag Karlwuhe .

Oart . nschlauch gas . Biete Radio¬
tisch oder Teewagen . Artgeb . unt .
40587 « t Führer -Verlag Kadaniha .

Obstschale {Majolika ) , Palme mH 2
Schwanen , 55 cm hoch , seit . Stück ,
geg . Redlo zu tauschen gesucht .
Ang . u . <0581 an FÜhrer-Verl . Khe.

Bügeleisen , elektv ., 110 V., gegen
Radio , Vofksempf ., zu tauschen .
Ang . u . <0716 an FÜhrer-Verl , Khe.

Kindersportwagen , gut erhalt ., ges .
Gebr . Damenrad kann dagegen
gegeben werden . Angebote unter
<0836 an Führer -Verlag Karlsruhe .

H -Fahrrad mit Bereif , gebot . Suche
Schaftstiefel Gr. 42/43 . Angab . unt .
<0753 an Führer -Verlag Karlsruhe .

4 Zlmmorw . mit Zub . mod ., komfort .,
kt best . Lage Straßburg », gegen
eben ». In bad . Kleinstadt z . tausch .
Ang . u . 27565 an Führer -Verl . Khe

Karlsruhe — Bruchsal od . Karlsruhe —
Fralburg. Geboten wird gr . 4 Z.-
Wohnung m . Etagenhelz ., elnger .' Bad , Loggia u. reicht . Zubeh ., ln
freier Lage von Karlandre . Gesucht
ebensolche od . größ . Wohnung in
Freiburg od . Bruchsal . Angebote
unter <0862 an Führer -Vertag Khe.

UFA-THEATER zeigt Sonntag vorm. 11
Uhr In einer einmaligen Vorstei lg .den grandiosen Berg« kn „ Das
blaua Licht“ mit L. Riefenstahl .
M. WSeman u . a . Dazu neueste
Deutsche Wochenschau , lug . zug .
num . Plhtre . Vorverk . a . d . Kaese .

UFA-THEATER. 3. Woche Utgtfch 2.30,4.45, 7.15 llhr die erfolgreiche Lust »
»pielkontödie „ Wir mache « Musik“
mit 3. Werner , V. de Kowa Gr .
Welser . Tug . nicht zugslas, . Keine
telef , Bestellungen .

UFA-THEATER zeigt ab kommenden
Dienstag nachm . 1 Uhr wieder die
beliebten MBrchenvo rate Hungen m
dem bekannten Grimmschen Mör
chen „ Rumpelstilzchen " , dazu
„Hase und Igel “. Eintrittspreise ;
Kinder ab 0 .30, Erw . ab 0.M M .

PALI . 2.30, 4.45, 7.15 Uhr „ Mellte Fim
Teresa " mit H. Söhnfoer, E. Meyer-
hoter , R. Weih . M. RabL H. Pauf-
•en . Abends num . So . atie 3 Vorst .
Vorverk . ab 3, So . 11—12 Uhr.
Bitte keine tel . Best , lg , nicht zog

Essea — Karlsruhe. Biete In Essen
beste Wohnlage , gr . <r»um . Woh¬
nung , elnger . Bad , Veranda , Miete
72 X« ; suche In Karlsruhe gleiche
oder größere . Angeb . unter <0343
an den Führer -Verleg Karlsruhe

5 Z.-Wohnung . schöne , mit Bader , u .
Man »., 79 Ml (Südwestst .) gebot .
Gesucht gleichwert . 3 Z.-Wohnung
mit Bader . Auf April oder Mal . An¬
geb . u . <0965 an Füfvrer -Verl . Khe.

Damenrad gesucht , geboten neuw .
Spangenschuhe , »ted . Ab« ., Lei¬
nenschuhe . hob . Abs ., 38, Lautspr .,Ktnderbadewanrre . Angebote unter
<0583 an Führer -Verlag Karlsruhe

Haus , klein , mit Garten , am liebst .
In Dortgemelnsch . wird von pens .
Beamtin zu kauf , gesucht . Angeb .
unter 27592 an Führer -Verlag Khe.

Schreibmaschine , gute , geboten . Ge¬
sucht gut erh . Zimmerteppich , ca .3X4 m, evtl . Aufzahl . Angeb . unt .
BA 1747 an FÜhrer-Verl . B.-Baden .

neu , 84 XU, Sofa <0 XU , Handman -
gel 50 XU, Waschmaschine 80 XU ,
Bügeleisen , 220 V (neu ) 7 XDT, ver¬
schied . Glasschüsseln , dlv . Por¬
zellan , Schüsseln , Tassen , Teller
usw . zu verkf . od . Tausch gegen
Leiterwagen , Radio , Grammophon¬
platten od . sonst . Nützliche « . An¬
geb . u . BA 1752 Führer -V.-B.-Baden .

Immobilien

Wohnhaus , schön ., Id . , für 2—3 Farn
In od . Umg., b . 25 km v . Khe., sof .
Hes . Ang . u . 40938 Führ.-Veri . Khe.

Staubsauger , 110 V., gesucht gegenschw . Damenmantel . Angebote u .
40782 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Staubsauger , lux , 120 V.. zu tausch
gegen elektr . Lötkolben , 220 V.,
Glasschneider u . kl . Handölpumpe .
3. G , Devarrt , Spedition , B.-Baden .

Gasbeckherd , gut erh., ges ., evtl .
Tausch mit Kinderbett u . Matratze
40/140 . Ang . 40742 Führ .-Veri . Khe.

Pritschenwagen , klein . Patentachse ,
zu verk . od . geg . Hasanstatt zu
tausch , gä *. Neureut , Friedenstr . 23

Kraftfahrzeuge
Opel , 1,2, gute Bereif ., zu verkauf

Durlach , Raiherwiesenstr . 16.
Wir kaufen lauf. gabr . Fahrzeuge

aller Art. Autohaus Wipfier , Khe .,
Ettllngerstt . 47. Ruf 14. (40747)

Wanderer -Personen -Wagen W 24, 1,8
Liter, gepflegt , gut bereift , unter
Angabe von Baujahr , Kilometer -
stand und Preis , gegen Kasse ge ,
sucht . Angebote unter K 26885 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Lastwagen , 2~-2V«-To ., gesucht , evtl ,
kann 1-To . In Tausch gegeb . wer¬
den . Carl Pfefferle . Großhandel ,
Khg„ Erbprinzen » fr, 23. Ruf 8020 .

Motorrad , 98 ccm, gut erh ., gesucht .
Ang . u . 41062 an Füh-ref -Verl . Khe.

Tiermarkt
Nutzvieh . Ab heute Samst . mltt . steht

kn Löwen in Altenheim und Ober -
Wrch je 1 Transport zum Verkauf .
Hügti » Vfebkevfmenrt ,

Elnt.-Haus, gut . (kl . Vitia) , in freier
Grünlage m . Gerten , od . mod . 6 Z.-
Wohnung m . Bad u . Kammern . In
Bruchsal zu mlet . od . geg . geräum .
aonn . 6 Z.-NVoön. m . Zubeh ., zenfrr.
geleg ., zu tausch ., ev , Ringtausch .
Evtl kommt Hauskauf fn Frage . An -
geb . u . BR 718 an Führ .-V. Bruchsal .

Liebernehme Pension o . Kinderheim
Im Schwarze . , auch dafür geeign .
Landhaus -Villa od . große moderne
Etage zu pachten od . mlet . ges .,
auch tetimöbt . Fachkenntofsse u .
I. Ref. vorh . Schrift*!. Ang . an H,
Förster , z .Z. Heidelberg,Pantesfrr .33,

Fabrikationsräume für kriegswichtig .
Holzbearbeitung »betrieb , 700 bis
1000 m, mit Kraftonschkiß u . größ .
Lagerplatz zu kaufen od . m mlet .
ges . Ang . u , D 2726̂ Fübr.-V. Khe.

Bauplatz In schöner Lage gegen
bar gesucht . Angebote unter 40852
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

GrundstUek ^ für Baumarrlage geeign .,
ges . Ang , u . 40903 Führ.-Veri . Khe.

Wiese , kl., 2—3 Ar, Geg . Beiertheim ,
Bulach od . Rüppurr zu pacht . ges
Ang . u . 40816 an FÜhrer-Verl . Khe

PALI. Frühvorstellung . Morgen So.
vorm . 11 Ohr 2 Std . im „Zauber der
Alpen ", eine herrt. Reise In Sonne
u . Schnee noch der Ostmark , Im -
bei . noch Tirol, u . a . die Zugspitze ,
Großglockner , Wörthersee , die
deutsche Wachau . Wticfwaeaer der
Enz , Bergfreud —Benglefd , Oiterikl -
tour In Tirol. 3ug . zugelassen . Vor-
verkauf ab 5 Uhr. (27334)

GLORIA — RESI. 2.30, 4.45, 7.15 Uhr
„Die große Nummer" . Liebe , IÖ-
wen , Zirkusblut , ein packend . Film
aus der bunten Wert der Manege
mtt L. Marenbach , R. Prack , Kemp ,
Daudert , M. Ried , Defschert . Abd «..
num . So . alle Vorst . Vorverkauf ab
3, So . 11—12 U. Bitte keine tel Best .

GLORIA. Frühvontellg . Morgen So.
vorm . 11 Uhr letztma ls da « lustige
Jugendprogramm unter dem Motto
„Für jeden etwa «", u. a . „Puch*,
du hast die Gans gestohlen "

, „ Die
stieben Schwaben "

, „ Abenteuer am
weißen Riff " . Wochensch . 3ug . ab
45 {FM , Erw . 90 Vorverk . ab S U.

RESI . Sonntag 11 Uhr Sondervorstei ).
„Dschungelgebelmnitte " , ein Ex-
pedltionsflim , der über die Ge¬
heimnisse Angkor « u . d . Tierwelt
des Indo -chines 'lschen Dschungels
berichtet . Num. Karten Im Vorverk .

KAMMER-LICHTSPICLI Karlsruhe zei -
< „Maya zwischen zwei Ehen" .

ATLANTIK zeigt „Operette ", den er-
folgrelchen Willl-Font -FHm. Viel
Berfati , 3ubef u . Begeisterung . Wo¬
chenschau . Jugend !, verboten . Be-
gfnn : 2 .45. S.OO, 7.15 Uhr,

RHEINGOLO. Der große packende
Ufa-Rlm „ Diesel " . Beg . Sa. u. So.
2.45, 5.00, 7.15. Num. PI . Xrg . zugel .
Morgen So . 12.45 Uhr Jug .-Vorst .
„Schuß am Nabalhorn ". Wochensch .

SCHAUBURG zeigt den patk . Unter-
haltungsfllm von hoh . menschlich .
Reiz „ Stimme de « Herzens " , Sa.
u . So . 2.45, 5.00, 7.15. Num. Plätze .
Jug . nicht zugel . Morgen So . 12.45
3ug .-Vorstellung „ Ferien vem Ich"
und die neueste Wochenschau .

COLOSSEUM -THEATER. Heute u . So.
3.38 Uhr Nachmittagsvorstellung *
7.30 Uhr Abendvorstellung mH dem
neuen Großvarieteprogramm
„Rhythmus der Freude". Brillant*
Artistik und vle ) Humor für den
Feierabend alter Schaffenden . Vor*
verkauf für a44e Vorvfrelhmgen dH
ekvechl . So . ab 2.30 Uhr a . d-
Theaterkasse . (77325)

ÜNTRAI-PAIAST . Samstog u. MHh
woch nachm . 15.30 Uhr Vomta -HunS
zu halben Preisen . Allabendlich
19.30 U. d . „Bunte Varlett -Relgen **
mit Delbary & Partner , Tempo *
Jongleur ; 2 Friemeli , in Ihrem ko¬
mischen Reckbarren -Akt ; Maria Ke*
maryt , Schönhel +sfränizerfo; sowie
weiteren 8 Glanznummern . Holl»
Atfrraktiom -Kopette WHIemstiyn. Be¬
suchen Sie nach der Vorstellung
auch unsere Weinstuben . _

REGINA Karlsruhe . Cabaret , Varletd ,
Siehe Plakatanschlag . Programm *
anfang tägi . 20.30 Uhr. Mittwoch
und Sonntag nachmittag 16 Uhr. ^

Baden -Baden. Bäder- u. Kurverwalfg»
Kurheus. Groß. Bühnensaal . So ., 21.
Febr ., Beg . 17, Ende 19 Uhr. 7. Zf »
klus-Konzert des Sinfonie - u. Kuf*
Orchesters . Dirigent : G. E. Lessing »
Soll «fr: Heinz Staaske , Berlin (Vio¬
line ) , Werke von Pool . Brahms u»
Beethoven . Elntf. 1.-— bis 5,— XHI
Mttgfloder der GdM ., des Kultur*
rings u . Wehrm . 25*/« ErmäB . Karten
a . d . Kurhauskasee , Ruf 116V60 .‘

B.-Baden . Kurhaus . 17 Uhr Konzen
de « Sinfonie - u . Kurorchester« .

Rastatt« SchloB-Hotel -BÜrgerkeller.Sa. u. So . Unterhaltungskonzert .

Gesundheitswesen
Zehnem Dr. Arnold Well, Kehl. Ich

habe meine Praxte wieder autgen .

QmmchäftUcha
Empfehlungen

Hans Kissel , Kaltem, . 158. Merlne»
den : Montag , 22. 2. <3. Nr. 251—650.
9—1 und 5—7 Dh, .

Carl Pletlerle , Inh H, Gropp , Urte

erlnzenatr. 25. Auegabe «en Flech*
onterven auf NührmHtellcairte Kl-

<6, Abschnitt 54, an atte fteteorreh
Im Stadtkreis Kartanrhe , auch di*
nicht b« t mk eingetragen s*nd , ble
7. MS« . Kinder unter 5 Behren
haben hehren Anspruch ,

Carl Wederte , leh . H, Gropp, Erb*
pilmenstr . 25. Marleedeeverkaaff
Montag , 22. 2. <5, v. 9—1 Uhr aw
Nr. Sm - 3900. Btata OaWfle

tchlndala , Kaisern, . 287. Marieadae *
Verkauf: Montag , 22. 2. 43, v. 9- »
Uhr auf die N». 27ÜI—3100. Bitte
GeWBe ntHbdngen ,_

Cwt »ledert » , Kalcarallae 81, Mate
naden -Verkauf: ' Kon
von
Bit te Gefäße mUtortngen .

Curt »lederte , Danuaeratocketrade 55.
Marlnadanvarkaul Dienstag , 15. %
<3, v . 9—1 Uhr aut die Wr. 1031—

Ien-Verkau<: ' Monteg , 22. 2. <1>
9- 1 Uhr auf die Nr. 2551—2400.

10fe. Bitte GetaCe mHbringon ,
Mein Büro befindet eich Jetzt : Kartta

ruhe Rltterstraße 3, Femrut 2051.
Dr. Hermann »Blegc -Heertel ,»atenianwelt, (40064)

DarmlrBgheltl MBbengent Natül-
Hchsta AbhIHa durch Orlg .-Gaier ,
D.R.P., durcheicht . Darmanllüfter .
Seit 2ah>ren bewührtl Bezug durch
FachgeschBfte . Auekunft und Oe *
neralvertrleb Robert Schulze , Gör¬
litz (Schlot .) . SchlleBlach 455. Be*
zlrksvertreter gesucht, (15209),

V»rdunklungsroller , proM., döhb
dicht , mit dopp . Scnourzua , z . B.
100 breit , 200 cm lang , 5M3M , zu-
zügl . Porto p . Nachn . Fertige Grö¬
ßen mit 10 cm MpuerdbenMckunO
ringsherum angeben . SprtrtgroHef
110. 120, 150,150, 175 u. 10Ö cm breit ,
200 cm hoch . Aktes kurzfristig Ite*
terbar . Tepptchbau » Eberhardt ln
Stuttgart , Königs r. 1 (272210

Hausgarten , 2 Ar, sch . gepll ., vag ,
Krankh . unentgelitl . abzug . Hardt -
waldsledlung . Ruf 5997, Karlsruhe .

Tlnanz - Anzelgen
Hypothekendarlehen sehr günstig

durch Mundte 4 Co ., Hyp .-Verm.
Stgt .-S ., Tübinger Str . 1, Ruf 29151/52 .

18 008 XU auf I. od . II . Hypothek zu
4 u . 4V« */« autzui . Hypotheken - u .
Llegenschattsbüro , Karlsruhe , Kail-
»traBe 13. Ruf 5158 . (27081)

Verloren
Geldbeutel roter (Relßverechl .) mit

Geld . Inh., gold . Ring u . wicht .
Quitt ., Do . abend 18. Febr . Stra-
ßenbahrvwag . 4 (Adolt -Hitler -Platz —
Hauptpost ) od . Weg z . Erbprlnzen -
straße verloren . Der ehrt . Finde,
wird geltet , denselben geg . gut «
Gat, ». d. Fundb , Kha, abzug ab an .

Durlach. Skala zeigt heute „Meine
Freundin Josefine ". Eine heitere
Aschenbrödelgeschichte aus unser .
Tagen . Wo. 3.15, 5.00, 7.15.

'So . 2 .45,
5.00, 7.16. Wochenschau . Tug. nicht
zug . Morg . So . 12.45 Jug .-Vdrsteit .
„ P III 88" u, neueste Wochenschau .

Durlach. KammerllcMsplele . Wo. 5.0Ö
u . 7.30. So . 3 .00, 5.00 und 7.30 Uhr
„Gasparone ".

Durlach. M. T. Ruf 880. 3.00, 5.00 und
7.30 Uhr „Fronlthnaler ".

Ettlingen . Uli . Wo. 7.10 Uhr , Sa . 4.45,
7.10 Uhr, So . 2.30. 4.4S, 7.10 Uhr,
tag ) , bis einschl . Dienst . ,,DIn Entlas¬
sung ". Film der Nation mH E. Tan¬
alog ». W. Kraus , Th . Loos . Tugend
über 14 Jahre hat Zutritt .

Rastatt Rnsl-Llchtsplele . Heute 17 u.
19.30 U. „ Die unruhigen MKdchen **.

Rastalt . BchloB-Llchlsplale . Heute Sa.
17 u. 19.30 Uhr „ Pal und »atachon
schlagen sich durch " , Wochensch, .
14 .50 Uhr Tugendvorstellung ,

Nerven und Herz zu starken , irres -
helh Schlaffk» +gkett , AbepanmtaG
Erschöpfung zu vermeiden genü¬
gen oft auch schon geringe Men¬
gen Süka -Nerven -EUxlr (rein pflanz-
llcfres AufbeumrtM aue Krttutete
mH Lecithin ), ptanuoM »«gewen¬
det . Also kehre Verschwendung
treiben , sondern wetae «Anteilen I
In Drogerien und Reformhdusarti
erftattMch ._ (27S3W

»rau Müller macht es richtig ) Auf die
ST-Abschnltte Ihrer Nhlwmltteikart »
kauft sie nicht nur Puddingpulver ,
sondern auch Kartoffekoebl und
Sago . Sie weiß , daß man auch
daraus gute Speisen kochen kann
und durch diese Einteilung atnef
anderen Hausfrau zu Ihrem Anteil
an Puddingpulver verhütt . Mon-
damln -Gesellsch . m . b, H., Berlln-
Charloltenburg 9, (27525)

Konservendosen können ab 1. MöR
wieder bestellt werden . Konserven -
dosenver »chluß «tatlon H. Seilh .
Karlsruhe . Goethestraße 1.

Aus der Ortenau
Offenburg . Nachtdienstbereitschaft u.

Sonntagsdienst hat ab heute Sams- '
tag die Hitsch-Apotheke , Oftenbg ./
Flschmartrt 3, am Löwenbrunnen .
Ebenso Mlttw .-Nachm . ab 18 Uhrt

Brombeerpflanzen , frühe, großhüch -
tlge , sehr ertragreich , wenig frost¬
empfindlich , sowie großfiüchtifl »
Hlmbeerpflanzen gibt ab Haut Nfr
15a, Elgerswelet , pE
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